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Der Index der Industrieproduktion 1964 

Die Repräsentation des bisher vom österreichischen Institut für Wirt­
schaftsforschung aufgrund der Daten deramtlichen Industrie Statistik berech­
neten Index der industriellen Produktion (Basis 1956 = 100), der ursprünglich 
93 5°lo des Nettoproduktionswertes der gesamten Industrie deckte, war bis 
1968 infolge struktureller Veränderungen auf etwa 85°lo abgesunken; dement-
sprechend hat sich auch die reale Aussagekraft des Index stark vermindert, 
Nach Vorliegen der Ergebnisse der -Nichtlandwirtschaftlichen Betiebszählung 
1964 wurden daher unverzüglich Vorarbeiten zu einer Revision des Index der 
industriellen Produktion aufgenommen, die nunmehr in ihrer ersten Phase ab­
geschlossen ist. Der neue Index der Industrieproduktion wird ab Berichts­
monat Jänner 1969 auf Basis 1964 = 100 vom österreichischen Statistischen 
Zentralamt mit Hilfe seiner EDV-Anlage berechnet und publiziert 

Die Arbeit wurde von /rag.. Karl luretschek (österreichisches Stati­
stisches Zentralamt) und Dr, Erich Z eillinger (österreichisches Institut 
für Wirtschaftsforschung) unter Mitwirkung der zuständigen Sachbearbeiter 
verfaßt 

Methodik und T e c h n i k 

Rückblick 

Bevor auf die methodischen und statistisch­
technischen Grundlagen des neuen Index der In­
dustrieproduktion eingegangen wird, ist es nicht 
ohne Interesse, einen kurzen, chronologisch geord­
neten Rückblick auf die bisher in Österreich be-
lechneten Produktionsindizes zu geben 

Der erste österreichische Produktionsindex 
wurde vom österreichischen Institut für Wirt­
schaftsforschung schon 1932 (rückwirkend bis 1923) 
berechnet und erfaßte 11 Einzelieihen der Grund­
industrie, die mit Beschäftigtenzalllen gewichtet 
wurden; er repräsentierte kaum 10% des damaligen 
Produktionsvolumens. Die Berechnung dieses Index 
wurde im Jahre 1938 eingestellt 

Nach dem Krieg wurden ab dem Jahr 1948 
von 3 verschiedenen Stellen Produktionsindizes 
berechnet. Das österreichische Institut für Wirt­
schaftsforschung begann bereits zu Beginn des Jah­
res 1948 mit der Berechnung eines Grundstoffindex 
(25 Einzelreihen), der noch im gleichen Jahr zu 
einem Produktionsindex mit 47 Einzelreihen und 
8 Branchenindizes ausgebaut wurde; als Gewichte 
dienten die relativen Beschäftigtenzahlen des Jah­
res 1937 (Basisjahr); dieser Index repräsentierte 
etwa 35 bis 4 0 % der Gesamtproduktion 
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Fast gleichzeitig begann auch das österreichi­
sche Statistische Zentralamt mit der Berechnung 
eines eigenen Produktionsindex Dieser Index be­
ruhte annähernd auf den gleichen Quellen wie der 
des Institutes, wurde aber nicht mit Beschäftig­
tenzahlen, sondern mit Bruttoproduktionswerten g e ­
wichtet; spater wurde versucht, bei einzelnen Pro­
dukten die Vorleistungen auszuschalten, so daß 
schließlich teils Brutto-, teils Nettoproduktionswerte 
als Gewichte verwendet wurden 

Als dritte Stelle berechnete ebenfalls ab 1948 
die Wirtschaftsabteilung der amerikanischen B e ­
satzungsmacht einen österreichischen Produktions­
index, der neben Österreichischem Material auch 
eigene Erhebungen der amerikanischen Besatzungs-
macht verarbeitete. Dieser Index umfaßte 434 Ein­
zelreihen (davon allein 260 Chemikalien) und 
wurde überwiegend mit Hi l fe bereinigter Brutto­
produktionswette des Jahres 1946 gewichtet 

Die verschiedenen Grundlagen und die unter­
schiedlichen Berechnungsmethoden ließen die 
monatlich veröffentlichten 3 Indizes ziemlich stark 
voneinander abweichen Dieses verwirrende N e ­
beneinander dreier Indizes veranlaßte das ö s t e r ­
reichische Institut für Wirtschaftsforschung bereits 
im Jahr 1949, ein neues Indexschema zu entwik-
keln; dieser im November 1949 erstmalig veröffent­
lichte Produktionsindex umfaßte bereits 114 und 
etwas später 128 Reihen, war in 15 Branchenindi­
zes gegliedert und deckte 70 bis 8 0 % der G e -



4 
1 9 6 9 

samtpioduktion Als Gewichte dienten nicht mehi 
die Beschäftigtenzahlen, sondern relative Netto-
produktionswerte. Berechnungs- und Vergleichs­
basis war wieder das Jahr 1937 Mit der erstmaligen 
Veröffentlichung dieses Index stellten die beiden 
anderen Stellen ihre Berechnungen ein 

Im Jahr 1959 wurden vom österreichischen In­
stitut für Wirtschaftsforschung in Zusammenarbeit 
mit dem österreichischen Statistischen Zentralamt 
die Vorarbeiten für einen neuen Produktionsindex 
begonnen, da die alte Beiechnungsbasis immer 
weniger brauchbar wurde und die Anforderungen 
der Konjunkturbeobachtung wie auch der Volks­
wirtschaftlichen Gesamtrechnung einen besseren 
und auch besser gegliederten Index verlangten 
Durch die 1953 erfolgte Einführung und den Aus­
bau der amtlichen Produktionsstatistik stand nun­
mehr auch ein Datenmaterial zur Verfügung, wel­
ches eine grundlegende Revision ermöglichte, Gal­
ten 1948 128 Einzelreihen als gewaltiger Fort­
schritt, so umfaßte der erstmalig im Dezember 
1961 veröffentlichte Index der industriellen Pro­
duktion nunmehr 420 Einzelreihen, mit denen 
93 5 % des Nettoproduktionswertes der Industrie 
{in den einzelnen Branchen 82 bis 100%) erfaßt 
wurden. Als Gewichte dienten Nettoproduktions-
werte, die zum Teil auf Grund der vom österrei­
chischen Statistischen Zentralamt durchgeführten 
Nichtlandwirtschaftlichen Betriebszählung 1953, 
zum Teil aus anderen Unterlagen berechnet wur­
den Als Basisjahr wurde 1956 gewählt, welches 
konjunkturell ziemlich ausgeglichen war und aus 
politischen Gründen (Staatsvertrag, Eingliederung 
der von der Besatzungsmacht verwalteten Betriebe) 
das erste statistisch brauchbare Jahr nach dem Krieg 
darstellte Dieser Index brachte aber auch in seiner 
Detaillierung einen wesentlichen Fortschrit Die 
Branchengliederung wurde auf 23 erweitert und an 
Stelle der einfachen Gliederung in dauerhafte und 
nichtdauerhafte Güter traten 4 Gruppenindizes 
mit 9 Untergruppen, in denen die Produkte nach 
dem wirtschaftlichen Verwendungszweck zusam­
mengefaßt wurden, was insbesondere für die Kon­
junkturbeobachtung wertvoll ist. Alle veröffentlich­
ten Daten des Produktionsindex 1956 wurden auch 
arbeitstägrg bereinigt, um stets vergleichbare 
Monatsdaten zur Verfügung zu stellen. 

Der neue Index der Industrieproduktion 

Aus den bereits mehrmals angezogenen Grün­
den unterliegen auch Produktionsindizes bestimmten 

Abnützungserscheinungen, die ihre Revision und 
Neuberechnung immer wieder erforderlich machen 

Auch der bisher publizierte Index der indu­
striellen Produktion, Basis 1956, zeigte besonders 
in den jüngst zurückliegenden Jahren 1967 und 
1968 Veränderungen an, die nicht immer mit sai­
sonalen Produktionsveränderungen erklärbar 
waren, sondern deutlich darauf hinwiesen, daß die 
zwischenzeitlich eingetretenen Strukturveränderun­
gen im vorliegenden Indexschema keine genügende 
Berücksichtigung mehr finden. 

So wurden vom österreichischen Statistischen 
Zentralamt bereits im Herbst 1967 die Vorarbeiten 
für eine weitgehende Revision des bisherigen In­
dexschemas aufgenommen und nunmehr abgeschlos­
sen Berechnungsmethode und Gliederung des 
neuen Index der Industrieproduktion wurden vom 
bisher ber echneten Index unver ander t über nom-
men; als Basisjahr wurde mit 1964 jenes Jahr ge­
wählt, für das aus den Ergebnissen der Nichtland­
wirtschaftlichen Betriebszählung 1964 zeitlich und 
sachlich korrespondierende Daten zu den Ergebnis­
sen der laufenden Industriestatistik zur Verfügung 
stehen; Umfang und Repräsentation wurden weit­
gehend der gegenwärtigen Industriestruktur ange­
paßt, so daß der neue Index der Industrieproduk­
tion durchaus dem international üblichen Standard 
entspricht 

Umfang, Repräsentation und Gliederung 

Der Index der Industrieproduktion 1964 um­
faßt nunmehr 614 Produkte und Produktgruppen 
aus allen Industriezweigen (ausgenommen die Film-, 
Sägeindustrie und die Gaswerke).. Die Einzelreihen 
wurden teils direkt aus der gegenwärtigen 2,342 
Positionen umfassenden amtlichen Industriestatistik 
entnommen, teils durch Zusammenfassung mehrerer 
Positionen gebildet 

Die Einbeziehung neuer Reihen in das Index­
schema erwies sich nicht nur aus Gründen der An-
hebung der Gesamtrepräsentation als unbedingt er­
forderlich, es war vielmehr auch notwendig, durch 
Einbeziehung neuer Produkte, die inzwischen wirt­
schaftlich bedeutsam geworden sind, den struktu­
rellen Veränderungen in der österreichischen Indu­
strie in diesen Belangen Rechnung zu tragen.. Auch 
im Index der Industrieproduktion 1964 werden 
fast durchwegs Mengenangaben verwendet; aller­
dings wurde die Zahl der Wertreihen (der bis­
herige Produktionsindex umfaßte nur 3) auf ins-
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gesamt 9 erhöht; diese werden preisbereinigt in die 
Indexbei ecbnung einbezogen 

Al le für den Index der Industrieproduktion 
1964 vorgesehenen Produkte — auch jene der 
bisherigen 420 Reihen — wurden auf ihre inhalt­
liche Zusammensetzung genau durchleuchtet und 
einem Homogenitätstest unterzogen. Wertgewogene 
Mengenindizes spiegeln nur dann die Produktions­
entwicklung richtig wider, wenn jede Einzelreihe 
möglichst homogene Güter umfaßt, d h wenn sich 
Zusammensetzung und Qualität der dat in enthal­
tenen Produkte nicht wesentlich ändern 

Branchengliederung und Repräsentation des Index 
der Industrieproduktion 1964 

Branchen Branche Zahl der Repräsenta­ Gewicht 
Code-Nr Reihen tion 

01 Bergwerke . . . 13 99 6 2 43 
02 Magnesitindust rie 4 91 9 137 
03 Erdölindustrie 9 999 3 76 
04 Eisenhütten 15 98 7 6 51 
05 Metallhütten 17 91 4 2 25 
06 Steine — Keramik 36 91 7 5 73 
07 Glasindustrie . 14 93 7 1 29 
OB Chemische Industrie 77 92 3 10 71 
09 Papiererzeugeade Industrie . 7 100 0 3 41 
10 Papiers erarbeitende Industrie 13 95 9 1 38 
11 Holzverarbeitende Industrie 29 86 5 3 53 
12 Nahrungsmitte] Industrie 34 95 9 10 47 
13 Tabakindustrie 4 99 5 092 
14 Ledererzeugende Industrie 3 100 0 040 
15 Lederverarbeitende Industrie 14 99 8 1 48 
16 Textilindustrie 49 94 2 8 21 
17 Bekleidungsindustrie 4S 86 3 3 47 
IE Gießereiindustrie 12 99 8 t 99 
19 Maschi nenindustrie 55 96 1 8 05 
20 Fahrzeugindustrie . . 24 93 2 3 13 
21 Eisen- u Metallwarenindustrie 84 86 1 7 58 
22 Elektroindustrie 52 99 3 4 77 
23 Elek t f izi tätseraeugung 1 100 0 7 16 

00 Industrie insgesamt 614 94 7 100 00 

Die 614 Einzelreihen des Index der Industrie­
produktion 1964 repräsentieren 94 7% des Netto­
produktionswertes der gesamten Industrie, soweit 
deren Produktion — gemessen am Basisjahr 1964 — 
im Rahmen der amtlichen Industriestatistik erfaßt 
wurde; in den 23 Industriezweigen (Branchen) 
schwankt dieser Anteil zwischen 86 1 und 100 0%. 

Die Branchengliederung des Index der Indu­
strieproduktion 1964 folgt weitgehend der Eintei­
lung nach Fachverbänden der Industriesektion der 
Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft; so wie 
bisher sind jedoch die Fachverbände der Filmindu­
strie, der Sägeindustrie und der Gaswerke — die im 
Rahmen der laufenden Industriestatistik nicht er­
faßt werden — im Indexschema nicht vertreten, 
wohl jedoch weiterhin die Elektrizitätserzeugung — 
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repräsentiert dutch die Produktion der öffentlichen 
Elektrizitätsversoigungsuntemehmen (EVU) — und 
die Tabakindustrie 

Verflechtung zwischen Untergruppen und 
Industriezweigen (Branchen) des Index der 

Industrieproduktion 1964 

Waren-Code Untergruppe/Branche Zahl der Anteil Gewicht 
Reihen 

00 11 000 Btr^iattprodiikte und Magnesit 17 3 80 
01 11 001--013 Bergwerke . 13 lOO'O 2 43 
02 11 001--004 Magnesiti ndus t r ie 4 100 0 1 37 

00 12 000 Grundstoffe 63 10'67 
03 12 00! --009 Erdölindustrie . . 9 lOO'O 3 76 
08 12 001--045 Chemische Industrie 45 440 4 71 
09 12 001--002 Papiererzeugende Industrie 2 37 0 1 26 
11 12 001--007 Holzverarbeitende Industrie 7 26 5 0 9 4 

23 20 00! Elektrizität 1 1000 7 16 

00 31 000 Vorprodukte 70 13 05 
04 31 001- 015 Eisenhütten 15 lOO'O 6 51 
05 31 001--017 Metallhüttcn 17 1000 2 25 
06 31 001--007 Steine und Keramik 7 109 0 62 
07 31 001--002 Glasindustrie 2 6 2 008 
18 31 001--012 Gieße reiindustrie . . . . 12 100 0 f 99 
21 31 001--017 Eisen- u Metall warenindustiie 17 21 1 1 60 

00 32 000 Baustoffe 44 6 47 
06 32 010- 035 Steine und Keramik 2G 87'7 5 03 
07 32 010--014 Glasindustrie n 180 0 23 
11 32 010 -016 Holzverarbeitende Industrie . 7 16 9 0 60 
21 32 020--025 Eisen- u Metallwarenindustrie 6 S l 0 61 

00 33 000 Fertigt Investitionsgüter . 130 15 58 
11 33 020--021 Holzverarbeitende Industrie 2 3'6 0 1 3 
19 33 001--055 Maschinenindustrie 55 1000 805 
20 33 001--014 Fahrzeugindustrie 14 664 2 08 
21 33 030--061 Eisen- und Metallwarenindustrie 32 34 3 2 61 
22 33 001--027 Elektroindustrie 27 56 9 2 71 

00 41 000 Nahnmgs- und Gmußmifiel . 3S 11 39 
12 41 001--034 Nahrungs- u Genußmittelindustrie 34 lOO'O 10 47 
13 41 001--004 Tabakindustrie 4 100 0 0 92 

00 42 000 Bekleidung . . 91 1223 
15 42 001- -007 Lederverarbeitende Industrie 7 857 1 27 
16 42 001--036 Textilindustrie . 36 91 2 7 49 
17 42 001--048 Bekleidungsindustrie 48 1000 3 47 

00 43 000 V erbrauthsgüter SO 1213 
06 43 040--042 Steine und Keramik 3 1'4 0 08 
07 43 020--026 Glasindustrie . 7 75 8 098 
08 43 050--081 Chemische Industrie 32 56 0 600 
09 43 010--014 Papiererzeugende Industrie . 5 63 0 215 
10 43 001--013 Papierverarbeitende Industrie 13 100 0 1 38 
1143 030--032 Holzverarbeitende Industrie . 3 2 5 0 08 
14 43 001--003 Ledereraeugende Industrie 3 100 0 0 4 0 
15 43 010--011 I«derverarbeitende Industrie 2 6 2 0 09 
16 43 040- 046 Textilindustrie 7 4 4 0 36 
21 43 070- 074 Eisen- u Metallwarenindustrie 5 S 1 0 6 1 

00 44 000 Langlebige Konsumgüter SO 7 52 
1144 040- 049 Holzverarbeitende Industrie 10 50"5 1 7fi 
15 44 020--024 Lederverarheitende Industrie . 5 81 0 12 
16 44 050-•055 Textilindustrie . . 6 4 4 0 36 
20 44 020--029 Fah rzeugindustrie 10 33 6 105 
21 44 080--103 Eisen- u. Metallwarenindustrie 24 2B4 2'15 
22 44 030--054 Elektroindustrie . . 25 43 1 2 06 

00 00 000 INDUSTRIE — insgesamt 614 10000 

') Anteil der in die betreffende Untergruppe eingeordneten Produkte am Netto­
produkt ionswert der gesamten Branche. 



Die Zahl der Produkte schwankt in den einzel­
nen Branchen, bedingt durch deren spezifische Pro­
duktionsstruktur zwischen 4 und 84; die Waren­
listen der einzelnen Branchen sind im statistischen 
Anhang detailliert dargestellt 

Neben der Branchengliederung wurde auch die 
Gruppen- und Unter gr U p p e n g l i e d e r u n g des alten 
Index unverändert übernommen Sie ist besonders 
auf die Bedürfnisse der Konjunkturbeobachtung zu­
geschnitten und faßt die Einzelreihen nach ihrem 
Verwendungszweck zusammen, In einzelnen Fäl­
len wurde die Zuordnung bestimmter Produkte 
gegenüber dem alten Schema jedoch geändert Die 
Zuordnung der Einzelreihen in die Untergruppen 
ist ebenfalls aus den Warenlisten im statistischen 
Anhang ersichtlich, 

Diese zweite Gliederung des neuen Index der 
Industrieproduktion umfaßt 4 Gruppen, die ihrer­
seits wieder in 9 Untergruppen gegliedert sind, 

Gruppen- und Unter gtuppengliederung des Index 
der Industrieproduktion 1964 

Gruppen- u Gruppe/Untergruppe Zahl der Geweht 
Unter- Reihen 

gruppen-Code 

10 Bergbauprodukte u. Grundstoffe 80 14 47 
11 Bergbauprodukte u Magnesit 17 380 
12 Grundstoffe 63 10 67 

20 Elektrizität 1 7 16 

30 Investitionsgüter 244 3510 
31 Vorprodukte 70 13 05 
32 Baustoffe 44 6 47 
33 Fertige rnvestitionsgüter 130 15 58 

40 Konsumgüter . . . . 289 43 27 
41 Nahrungs-u,. Genußmittel 38 1139 
42 Bekleidung 91 12"23 
43 Verbrauchsgüter 80 1213 
44 Langlebige Konsumgüter 80 7 52 

00 Industrie, insgesamt 614 100 00 

Berechnungsmethode und Gewichtung 

W i e beim Index 1956 werden der Gesamtindex 
und alle Teilindizes mit der basisgewogenen For­
mel nach Laspeyers berechnet, 

Im ersten Arbeitsgang werden die Einzelreihen 
zu 23 Branchenindizes zusammengefaßt D i e Ge­
wichtung der Mengenreihe erfolgt branchenweise 
mit relativen Nettoproduktionswerten des Basis­
jahres 

Bezeichnet man die Produktionsmengen der 
laufenden Vergleichsperiode mit qn und jene der 
Basisperiode mit q0 die Nettoproduktionswerte des 

Basisjahres mit w„ , so ergeben sich die Branchen-
indizes aus 

— L"-

Die 23Teilindizes werden im nächsten Arbeits­
gang mit Repräsentativgewichten, die dem Anteil 
der betreffenden Branche am gesamten Netto-
produktionswert der Industrie im Basisjahr ent­
sprechen, zum Gesamtindex der Industrieproduk­
tion zusammengefaßt Bezeichnet man daher die 
einzelnen Branchenindizes mit IB und die Netto­
produktionswerte dieser Branchen im Basisjahr mit 
WB , so ergibt sich die Gesamtindexformel 

, IIB W„ 
IG = 

D i e Indexzahlen der zweiten Gliederung nach 
Gruppen und Untergruppen werden aus der Be­
rechnung der Branchenindizes abgeleitet Soweit die 
Produkte einzelner Branchen verschiedenen Unter­
gruppen zugeordnet sind, werden schon bei der Be­
rechnung der Branchenreihen Zwischensummen 
für die nach dem Unter gr Uppenschema zusammen­
gehörigen Produkte ermittelt (z„ B. Vorprodukte, 
Baustoffe und Verbrauchsgüter in der Branche 
Steine-Keiamik) Jede dieser Teilreihen wird nun 
mit einem Gewicht in die Berechnung der Unter-
gruppenindizes eingesetzt, das dem Anteil am je­
weiligen Branchengewicht entspricht Die Summe 
der Branchengewichte und die Summe aller U n ­
tergruppengewichte ist daher gleich 

D i e 9 Untergruppen werden im vierten und 
letzten Arbeitsgang zu 3 Gruppenindizes vereinigt 
(die Elektrizitätserzeugung als vierte Gruppe bzw 
zehnte Untergruppe ist in beiden Gliederungs-
schemen enthalten), und die Summe der Gruppen­
indizes plus Elektrizitätserzeugung ergibt wieder 
den Gesamtindex der Industrieproduktion, der zu­
folge der gleichen Gewichtung mit dem aus den 
Branchenindizes ermittelten Gesamtindex identisch 
sein muß, 

Für die Gewichtung der Einzelreihen und 
Branchen mit ihren relativen Nettoprodukionswer­
ten standen die gesamten Ergebnisse der Nicht-
landwirtschaftlichen Betriebszähiung 1964 zur Ver­
fügung (einschließlich jenen, die aus Gründen der 
Geheimhaltung von Einzelangaben nicht publiziert 
weiden dürfen), u zw in ihrer betriebssystemati-
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sehen Gliederung nach dem dreistelligen Auszeich­
nungsschlüssel und nach der Gliederung der Bun­
dessektion Industrie der Bundeskammer der ge­
werblichen Wirtschaft. Diese Unterlagen ermög­
lichten eine relativ genaue Ermittlung der Einzel-
und Branchengewichte, und es war daher nicht not­
wendig, andere Unterlagen (wie etwa ausländische 
Zensus er gebnisse oder Kostenstruktur rechnungen) 
heranzuziehen. 

Für die Ermittlung der Gewichte der Einzel­
reihen des neuen Indexschemas wurden die Netto­
wertquoten aus den von Handelsumsätzen berei­
nigten Industrieanteilen nach der betriebssystema­
tischen Gliederung der Nichtlandwirtschaftlichen 
Betriebszählung 1964 verwendet. Mit den auf diese 
Weise gewonnenen Nettowertquoten wurden die 
Bruttoproduktionswerte der Einzelreihen gemäß 
laufender Industriestatistik für das Jahr 1964 auf 
Nettoproduktionsweite umgerechnet Der Anteil der 
einzelnen Reihen am gesamten Nettoproduktions-
wert der betreffenden Branche ergibt ihr Gewicht 
in der Indexrechnung Die Summe der Gewichte 
in jeder Branche ist gleich 100. Die Gewichte aller 
Einzelreihen sind in der Warenliste zum Index 
der Industrieproduktion 1964 im statistischen An­
hang ausgewiesen 

Für die Branchengewichte (Gewichtung der 
Branchenindizes zum Gesamtindex) wurden die 
nach der Kammerorganisation (Industriesektion) ge­
gliederten Ergebnisse der Nichtlandwirtschaftlichen 
Betriebszählung 1964 herangezogen Auch diese 

Nettowertquoten und relative Nettoproduktions-
werte nach Industriezweigen (Branchen) 

Branchen- Branche Bereinigte Netto- Relativer Netra-Codu-Nr wertquote produktionswert 

Ol Bergwerke . 79 8 2 43 
02 Magnesitindustrie 66 1 137 
03 Erdölindustrie 57 5 3 76 
04 Eisenhütten 347 6 51 
05 Metalihütten 3 4 6 2 25 
06 Steine — Keramik 67 2 5 73 
07 Glasindustrie .. 72 0 1 29 
06 Chemische rndustrie 53 2 10 71 
09 Papiererzeugende Industrie . 403 3 41 
10 Papierverarbeitende Industrie 46 1 1 38 
11 Holzverarbeitende Industrie 59 4 3 53 
12 Nahrungsmittelindustrie 467 10 47 
13 Tabakindustrie 71 7 0 92 
14 Ledererzeugende Industrie 38 2 0 40 
15 Lederverarbeitende Industrie 4 6 2 148 
16 Textilindustrie 45 7 821 
17 Bekleidungsindustrie 501 3 47 
IS Gießereiindustrie 63 5 1 99 
19 Maschinenindustrie . . . 55 5 8 05 
20 Fahrzeugindustrie 513 313 
21 Eisen- u Metall Warenindustrie 58 5 7 58 
22 Elektroindustrie 49 2 4 77 
23 Elcktriziiä! seiacugung 77 6 7 16 

00 rndustrie, i »getarnt 517 100 00 
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Ergebnisse wurden von reinen Handelsumsätzen 
und Verbrauchsteuern (Bier und Tabakprodukte) 
bereinigt Für die Ermittlung der absoluten und 
relativen Nettoproduktionswerte — wieder errech­
net auf Grund der Bruttoproduktionswerte der lau­
fenden Industriestatistik für das Jahr 1964 — wur­
den Nettowertquoten laut untenstehender Tabelle 
verwendet. 

Für die Tabakindustrie wurden Brutto- und 
Nettoproduktionswert (bereinigt um Handelsum­
sätze und Verbrauchsteuern!) direkt aus der Nicht-
landwirtschaftlichen Betriebszählung 1964 entnom­
men, da entsprechende Werte aus der laufenden 
Industriestatistik nicht zur Verfügung stehen Für 
den Bereich der Elektrizitätserzeugung stammen 
die Werte aus der Volkswirtschaftlichen Gesamt­
rechnung 1964 

Diese bianchenweise errechneten Nettoproduk­
tionsweite wurden zum gesamten Nettoproduktions­
wert der im Rahmen der laufenden Industrie­
statistik er faßten Industr iepr oduktion summier t 
und die Anteile der einzelnen Branchen ermittelt 
Auch die Summe dieser Branchengewichte ist gleich 
100 

Die Gewichte der Gruppen- und Untergrup-
pengliederung leiten sich aus den Branchengewich­
ten ab Die Untergruppen setzen sich aus Branchen 
oder Teilen von Branchen zusammen Dementspre­
chend wurden diese Untergruppen mit Gewichten 
versehen, die der Summe der dazugehörigen Bran­
chengewichte (in geteilten Branchen Anteile von 
Branchengewichten) entsprechen Die auf diese 
Weise ermittelte Gewichtssumme für eine Unter­
gruppe ist nicht gleich 100, wohl aber die Summe 
der Gewichte aller Gruppen bzw Untergruppen 

Bereiiiigungsveifahien 

Aibeitstägige Bereinigung 

Bei einer kalendermonatlichen Berechnung des 
Produktionsindex treten wegen der unterschiedli­
chen Länge der Monate und der unterschiedlichen 
Zahl der Sonn- und Feiertage in den einzelnen 
Monaten — also praktisch von Monat zu Monat — 
Schwankungen auf, die den zeitlichen Vergleich 
der Ergebnisse stören. 

Die Pioduktionsindizes messen also in ihrer 
ursprünglichen (unbereingten) Form die tatsächliche 
Produktionsentwicklung im jeweiligen Ber ichts-
monat Für die kurzfristige Konjunkturbeobachtung 
sind diese kalender monatlichen Indizes jedoch 
wenig geeignet Bedenkt man nämlich, daß auf 



einen Arbeitstag durchschnittlich 4 bis 5°/o der 
monatlichen Produktion entfallen und die kon­
junkturell oder saisonal bestimmten Unterschiede 
zwischen den Monaten zumeist wesentlich geringer 
sind, so wird ersichtlich, daß zur Vermeidung von 
Fehlschlüssen bei der kurzfristigen Wirtschafts­
beobachtung die kalendermäßig bedingten Einflüsse 
nach Möglichkeit ausgeschaltet werden müssen. 

Aus diesem Grund erfolgt neben und aus der 
kalender monatlichen Berechnung eine Umrechnung 
(und zwar herunter bis zu den Branchen bzw, Bran­
chenanteilen) in sogenannte arbeitstägig bereinigte 
Indexzahlen 

Gestützt auf eine Arbeitszeiterhebung des Sta­
tistischen Büros der Bundeskammer der gewerbli­
chen Wirtschaft ist das österreichische Statistische 
Zentralamt nunmehr in der Lage, die vom öster­
reichischen Institut für Wirtschaftsforschung bei 
den auf der Basis 19.56 berechneten Produktions­
indizes angewandte Bereinigungsmethode grund­
legend zu ändern und damit auch zu verbessern, 

Das Bereinigungsverfahren des österreichi­
schen Institutes für Wirtschaftsforschung ging von 
der Zahl der Arbeitstage im jeweiligen Berichts­
monat bzw Berichtsjahr aus, wobei zwischen Be­
trieben mit .5-, 5V2- und 6-Tage-Woche sowie konti­
nuierlich arbeitenden Betrieben unterschieden 
wurde Für jede Branche wurde dann auf Grund 
einer Sonderbefragung ein gewogenes Mittel der 
Kalenderarbeitstage berechnet Durch Division des 
gewogenen Mittels der Kalenderarbeitstage des Be­
richtsjahres durch das gewogene Mittel der Kalen-
derarbeitstage des jeweil igen Berichtsmonats wurde 
ein Bereinigungsschlüssel gebildet, mit dem die vor­
her berechneten Indizes multipliziert und die „nach 
Arbeitstagen bereinigten Indizes" eruiert wurden 

Nach der vom Statistischen Büro der Bundes­
kammer der gewerblichen Wirtschaft Ende 1968 
durchgeführten Arbeitszeiterhebung in der Indu­
strie ergibt sich nach der Branchengliederung des 
Index der Industrieproduktion 1964 nachstehende 
relative Verteilung der Arbeitszeit (Tabelle rechts 
oben) 

Auf Grund dieser Erhebung über die Vertei­
lung der Arbeitszeit wurden die vom Index erfaßten 
Branchen 8 Gruppen zugeordnet und für jede 
dieser Gruppen gewogene Mittel der Arbeitstage je 
Berichtsmonat und für das Basisjahr errechnet. 

Die kalender monatlichen (unber einigten) In­
dizes der einzelnen Branchen und Branchenanteile 
werden nun zum Zweck der Umrechnung (Berei-

ArbeiUzeitverteilung in der Industrie Ende 1968 

Branche . . . % der Arbeitet arbeiten in Be­
trieben mit einer Arbeitswoche von 

5- 5'5- 6- 7-
I'agen 

Ol Bergwerk . 6 9 37 8 550 0 3 
02 Magriesitiudustrie 4 9 4 0 0 45 8 9 3 
03 Erdölindustrie 73 12 8 121 67 8 
04 Eisenhütten 22 2 47'7 22 1 8 0 
05 Metallhütten . . 519 1 4 8 206 12'7 
06 Steine-Keramik 8Q9 6 2 118 1 1 
07 Glasindustrie . . 421 30 2 15 1 12 6 
08 Chemische Industrie . . 63 6 19 1 6 0 11 3 
09 Papieierzeugende Industrie . . 17 4 171 55 2 10'3 
10 Papierverarbeitende Industrie 67 3 126 16 2 3 9 
11 Holzverarbeitende Industrie 86 0 5 8 8 1 0 1 
12 Nahrungsmittelindustrie 698 17 7 I I I 1 4 
13 Tabakindustrie . . . . . . 1000 — — -14 ledererzeugende Industrie 609 14 2 24 9 — 
15 Lederverarbeitende Industrie . . 997 0 3 — 
16 Textilindustrie . . . . 54 2 36 "9 8 8 0 1 
17 Bekleidungsindustrie . 95 9 3 8 0 3 — 
18 Gießereiindustrie 45 8 3 5 8 17 7 0 7 
19 Maschinenindustrie . 89 0 2 0 8 9 0 1 
20 Fahrzeugindustrie 873 1 3 114 — 
21 Eisen u. Metallwarenindustrie 78 6 11 8 9 5 0 1 
22 Elektroindustrie . . 901 8 5 1 3 0 1 
23 Elektrizitätserzeugung . - - 100 0 

nigung) mit einem Faktor Q dividiert, der wie folgt 
definiert ist: 

^ Zahl der Arbeitstage im Berichtsmonat X 12 

Zahl der Arbeitstage im Basisjahr 

Durch dieses Verfahren werden die Einflüsse 
des Kalenders und der unterschiedlichen Arbeits­
zeitregelung in den einzelnen Branchen weitgehend 
ausgeschaltet und die Ergebnisse untereinander ver­
gleichbar gemacht Die arbeitstägig bereinigten In­
dizes sagen also aus, wieviel in einem bestimmten 
Monat je Arbeitstag im Verhältnis zur Produktion 
je Arbeitstag im Basisjahr produziert wurde 

Saisonale Bereinigung 

Neben der Ausschaltung der Schwankungen, 
die sich aus der unterschiedlichen Zahl der Arbeits­
tage je Berichtsmonat ergeben, ist für die Wir t ­
schafts- und Konjunkturbeobachtung auch die Be­
reinigung der Indexzahlen von saisonalen, also all­
jährlich wiederkehrenden Bewegungen der Produk­
tion von größtem Interesse. 

D i e saisonalen Schwankungen sind teils auf 
den jahreszeitlichen Ablauf der Natur zurückzu­
führen, teils sind sie Auswirkungen der regelmäßig 
wiederkehrenden Feiertage. 

Unter „Saisonbeieinigung" versteht man nun 
das Herauslösen dieser Saisonkomponente aus den 
zeitlich verlaufenden Indexreihen, Eine saisonbe-
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reinigte Reihe enthält demnach alle anderen Kom­
ponenten, etwa nicht saisonbedingte Schwankun­
gen der Auftragslage, Streiks oder andere zufalls­
bedingte Einflüsse auf den Produktionsablauf, nur 
nicht die normale Saisonbewegung. 

Die 614 Reihen des Index der Industriepro­
duktion 1964 zeigen ein weitgehend unterschiedliches 
saisonales Verhalten Es gibt Reihen, die sich saiso­
nal „exakt" verhalten, bei denen also die Saison­
ausschläge in den verschiedenen Jahren ziemlich 
gleichmäßig verlaufen und Reihen, bei denen die 
Saisonausschläge mehr oder weniger stark schwan­
ken Je exakter das saisonale Verhalten einer Zeit­
reihe ist, d h je geringer die Streuung der Saison­
ausschläge der einzelnen Jahre in ihrem Durch­
schnitt ist, um so genauer ist auch die Saisonberei­
nigung 

Das Ergebnis der Saisonbereinigung ist daher 
weitgehend von der gewählten Berechnungs­
methode abhängig D a aus den oben genannten 
Gründen die Auswahl der Methode nicht unbe­
trächtliche Schwierigkeiten bereitet und anderer­
seits auch bei einer Saisonbereinigung Aufwand 
und Aussagewert in einem vernünftigen Verhältnis 
zueinander stehen müssen, wurde von einer saiso­
nalen Bereinigung des Index der Industrieproduk­
tion 1964 vorläufig abgesehen. 

In Zusammenarbeit mit dem österreichischen 
Institut für Wiitschaftsforschung wurden jedoch 
auch in dieser Richtung hin Vorarbeiten aufgenom­
men, die in späterer Folge auch zu einer Bereini­
gung des Gesamtindex und der wichtigsten Tei l ­
indizes von Saisonschwankungen führen werden 

Regionale Ptoduktionsindizes 

Im Zuge der Vorbesprechungen über Revision 
und Neuberechnung des Index der Industriepro­
duktion wurde von den Vertretern der Statistischen 
Landesämter und der Landeskammern der gewerb­
lichen Wirtschaft nachdrücklichst der Wunsch ge­
äußert, künftighin auch Produktionsindizes für die 
einzelnen Bundesländer zu berechnen und zu publi­
zieren 

Diesem Wunsch entsprechend hat das ös ter ­
reichische Statistische Zentralamt bereits sehr um­
fangreiche Vorarbeiten für eine Bundesländerglie-
derung des Index der Industrieproduktion 1964 
eingeleitet. Methodisch wird dabei ähnlich wie bei 
der Berechnung des Gesamtindex vorgegangen 
Auch hier wird mit Hilfe regional adaptierter 
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Nettoquoten aus der Nichtlandwirtschaftlichen B e ­
triebszählung 1964 und den Bruttoproduktionswer­
ten aus der laufenden Industriestatistik ein G e ­
wichtungsschema ermittelt und der Berechnung des 
Gesamtindex sowie der Gruppen- und Branchen­
indizes je Bundesland zugrunde gelegt 

Mit der Fertigstellung dieser Arbeiten ist bis 
Ende 1969 zu rechnen, so daß die Ergebnisse dann 
laufend ab Berichtsmonat Jänner 1970 publiziert 
werden Aus Gründen der im Rahmen der Indu­
striestatistik gesetzlich geforderten Geheimhaltung 
von Einzelangaben wird es jedoch voraussichtlich 
nur möglich sein, je Bundesland einen Gesamtindex 
und 4 Gruppenindizes (gegliedert nach dem Ver­
wendungszweck) zu veröffentlichen, da eine Zusam­
menfassung nach produktionstechnischen Gesichts­
punkten (Branchengliederung) bereits verschiedent­
lich Rückschlüsse auf den Produktionserfolg einzel­
ner Unternehmen zuließe 

Administrative Grundlagen und Veröffentlichung 

U m globale Aussagen über Wachstum und 
Konjunktur einer modernen Industriewirtschaft zu 
ermöglichen, muß die Indexberechnung 2 Haupt-
anfoiderungen im vollen Umfang erfüllen: 

1 Der Produktionsindex muß nicht nur Tendenz 
oder Richtung, sondern auch das Ausmaß der 
Veranderungen der Industrieproduktion m ö g -
liehst genau widergeben Das kann er nur, wenn 
er auf nahezu lückenlosen Produktionsstatisti­
ken und umfangreichen Struktur er hebungen zur 
Ermittlung der nötigen Gewichtungsunterlagen 
aufbaut 

2. Der Produktionsindex muß jedoch nicht nur 
genau, sondern auch möglichst rasch verfügbar 
sein, um Fehlentwicklungen der Wirtschafts 
politik frühzeitig erkennbar zu machen und um 
genügend Zeit zur Einleitung von Gegenmaß­
nahmen zu gewinnen 

Der Hauptteil der eisten Forderung wird durch 
die monatlichen Erhebungen der amtlichen Indu­
striestatistik weitgehend erfüllt. Für die Ermittlung 
der Gewichtungsunterlagen standen bisher — auch 
für die Neuberechnung auf der Basis 1964 — vor­
wiegend nur die Ergebnisse der in zehnjährigen 
Abständen durchzuführenden Nichtlandwirtschaft­
lichen Betriebszählungen zur Verfügung. Ab d e m 
Jahr 1970 werden jedoch laufend jährliche Daten 
über strukturelle Veränderungen innerhalb der In­
dustrie — die naturgemäß auch entsprechende V e r -
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ander ungen des Gewichtungsschemas der Index­
berechnung bedingen — zur Verfügung stehen Die 
notwendigen gesetzlichen Maßnahmen für einen 
derartigen Ausbau der Industriestatistik sind noch 
in diesem Jahr zu erwarten Damit wird es künftig­
hin möglich sein, die Grundlagen der Indexberech­
nung in kürzeren Zeitabständen als bisher zu revi­
dieren und die durch mangelnde Repräsentation 
und generelle Strukturveränderungen bedingten 
Abnützungserscheinungen zeitgerecht abzufangen 

Die zweite Forderung nach einer möglichst 
laschen Berechnung der Indexdaten kann ab einer 
gewissen Grenze naturgemäß nur noch auf Kosten 
von Vollständigkeit und Genauigkeit des monatli­
chen Datenmaterials erfüllt werden U m diesen 
miteinander konkurrierenden Anforderungen der 
Schnelligkeit einerseits und der Genauigkeit ande­
rerseits Rechnung zu tragen, werden gegenwärtig 
„vorläufige" und „endgültige" Indexzahlen errech­
net Zum Zeitpunkt der vorläufigen Indexberech­
nung' — derzeit etwa 5 Wochen nach Ablauf 
des jeweiligen B,erichtsmonates — liegen allmonat­
lich für 12 Branchen die vollständigen Meldungen 
der meldepflichtigen Industriebetriebe vor, für die 
restlichen 11 Branchen etwa nur 85 bis 9 0 % Für 
die Errechnung des vorläufigen Produktionsindex 
müssen also rund 10 bis 15% Ersatzmeldungen her­
angezogen werden D a es sich dabei fast ausschließ­
lich um Meldungen kleinerer Industriebetriebe han­
delt, deren Produktion auch saisonal gesehen keinen 
besonders starken Schwankungen unterliegt, wer­
den derzeit hiefür die Vormonatsberichte dieser Be­
triebe herangezogen. In späterer Folge we iden mit 
Hi l fe der elektronischen Datenverarbeitung Ver­
fahren entwickelt werden, die zu einer besseren, 
d. h wirklichkeitsnäheren Substituierung der zum 
Zeitpunkt der erstmaligen Indexberechnung feh­
lenden Firmenberichte führen werden 

Die Berechnung der endgültigen Monatsindizes 
könnte mit einem etwa bei 9 8 % liegenden Voll­
ständigkeitsgrad der dabei zu verarbeitenden Fir­
menberichte etwa 3 Wochen später, also 2 Monate 
nach Ablauf des jeweiligen Berichtsmonates erfol­
gen. D a diese endgültigen, exakten Ergebnisse zu 
diesem Zeitpunkt jedoch kaum mehr Beachtung 
finden, weiden die vorläufigen Monatsindizes erst 
nach Abschluß des jeweiligen Berichtsjahres einer 
gemeinsamen Korrektur unterzogen D i e Abwei­
chungen des vorläufigen vom endgültigen Index 
können dabei für den Gesamtindex bis ± 1 .5%, bei 
den Gruppen- und Unter gr Uppenindizes hingegen 
schon ±2"5% und in den einzelnen Branchen bis 
± 4 0 % ausmachen. 

D a diese Abweichungen zum Tei l die durch­
schnittliche Änderungsrate der Produktion errei­
chen oder in manchen Fällen sogar überschreiten, 
ist es sehr wichtig zu beachten, daß alle monatlich 
errechneten und veröffentlichten Veränderungsra­
ten sich stets auf das adäquate vorläufige Vor­
monats- bzw Vorjahresergebnis beziehen 

Die Publikation der Hauptergebnisse der 
monatlichen Indexberechnung (Gesamtindex, Grup­
pen- und Untergruppenindizes) wird künftighin 
stets etwa 6 Wochen nach Ablauf des jeweiligen 
Berichtsmonates durch das österreichische Statisti­
sche Zentralamt in Form einer Presseaussendung 
erfolgen Die Veröffentlichung sämtlicher anfallen­
der Daten erfolgt dann etwa 10 Tage später in den 
, Statistischen Nachrichten" bzw mit einer ausführ­
lichen Kommentierung in den „Monatsberichten" 
des österreichischen Institutes für Wirtschaftsfoi-
schung. 

Hauptergebnisse 

Vergleich mit dem Produktionsindex 1956 

D i e Entwicklung des Index der Industriepro­
duktion 1964 läßt sich über 4 Jahre verfolgen Da 
1964 und 1968 Jahre guter Konjunktur waren, ent­
sprechen die Produktionsveränderungsraten annä­
hernd dem mittelfristigen Wachstumstiend. Dei 
Gesamtindex stieg in diesem Zeitraum um 17 8% 
oder 4 2 % jährlich Von den Industriegruppen hatte 
die Konsumgüterindustrie die höchsten Produktions­
zuwächse (21 6 oder 5 0 % pro Jahr); dann folgten 
Bergbau und Grundstoffindustrie (40 0 oder 3 .3% 
pro Jahr) und schließlich die Investitionsgüterindu­
strie ( 1 2 5 oder 3 0 % pro Jahr) D i e Entwicklung 
der Produktionsstruktur in den letzten Jahren un­
terscheidet sich damit grundlegend von der der 
Wiederaufbauperiode, in der Bergbau und Grund­
stoffe sowie Investitionsgüter die höchsten Wachs ­
tumsraten erzielten 

Stärker als zwischen den Industriegruppen 
streuten dieProduktionsveränderungsraten zwischen 
den Industriebranchen D i e größte Expansion zeigte 
1964/68 die chemische Industrie ( + 36%) und 
die Elektroindustrie ( + 3 5 % ) . Wei tere 3 Zwe ige 
(Papierverarbeitung, Maschinenindustrie und Pa­
piererzeugung) konnten ihre Produktion um mehr 
als 2 0 % ausweiten Dagegen mußten Bergbau 
(— 18%), Leder er zeugung (— 9%), Gießereien 
( — 5 5%), Magnesitindustrie ( — 3 % ) und Fahr-



zeugindustrie (—3%) Pioduktionsiückgänge hin­
nehmen 

Vergleicht man die Entwicklung des Produk­
tionsindex 1964 mit der des Produktionsindex 1956, 
so ergibt sich folgendes: Der neue Index stieg im 
Zeitraum 1964/68 um 1 6 Prozentpunkte stärker als 
der alte (61 8 gegen 60 2%) Die durchschnittliche 
Abweichung der jährlichen Wachstumsraten war 
mit 0 4 Prozentpunkten verhältnismäßig gering, ob­
wohl Gewichtsschema und Warenlisten des Index 
1956 bereits veraltet waren. 

Entwicklung der Industrieproduktion 1964/68 

Index 1956 Indes 1964 
1964 = 100 

Industrie insgesamt 116 19 117 83 
Bergbauprodukte und Grundstoffe 114 21 113 99 
Elekt rizitatserzeugung 12906 129 12 
Investitionsgüter 107 86 112 45 
Konsumgüter 120 64 121 62 

Bergwerke 81 71 82 40 
Magnesitindustric 96 41 96 68 
Erdölindustrie 119 64 113 55 
Eisenhütten 108 42 108 88 
Metallhütten 102 65 103 86 
Steine — Keramik 111 04 114 59 
Glasindustrie . 117 93 114 80 
Chemische Industrie 138 34 136 10 
Papiererzeugendc Industrie 122 88 122 44 
Papierverarbeitende Industrie 129 01 12S 55 
Holzverarbeitende Industrie 123 71 119 45 
Nahrungsmittelindustrie 117 24 117 63 
Tabakindustrie . 11313 112 56 
Ledererzeugende Industrie 85 36 91 19 
Lederverarbeitende Industrie . 104 83 106 47 
Textilindustrie 108 92 11622 
Bekleidungsindustrie 109 15 11314 
Gießereiindustrie 95 06 94 48 
Maschinenindustrie 105 28 12146 
Fahrzeugindustrie 88 34 97 26 
Eisen-und Metallwarcniodustric 113 61 117 15 
Elektroindustrie 131 70 134 80 

Im allgemeinen scheint der alte Index die kurz­
fristigen Konjunkturschwankungen überbetont zu 
haben 1965 stieg der neue Index um 0 9 Prozent­
punkte (4 6 gegen 3 7%) und in der Konjunk­
turflaute 1967 um 0 8 Prozentpunkte stärker (OS 
gegen 0%), im Konjunktur jähr 1968 dagegen um 
0 5 Prozentpunkte schwächer (7 0 gegen 7 5%) als 
der alte 

Während die Entwicklung der gesamten Indu­
strieproduktion durch den Produktionsindex 1956 
noch ziemlich gut wiedergegeben wurde, trifft das 
für die einzelnen Branchen nicht mehr zu Zwar 
weichen die alten und die neuen Produktionsver-
änderungsraten 1964/68 in der Hälfte der 22 Bran­
chen um weniger als 3 Prozentpunkte (in 8 Bran­
chen sogar um weniger als 1 Prozentpunkt) von­
einander ab. Beträchtlich unterschätzt wurde jedoch 
die Produktionsentwicklung vor allem in der Ma-
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schinenindustrie (neuer Index + 2 1 % , alter Index 
+ 5%), ferner in der Fahlzeugindustrie ( — 3 % , 
— 12%), in der Ledererzeugung (— 9°/o, — 15%) 
und in der Textilindustrie ( + 1 6 % , + 9 % ) Über­
schätzungen ergaben sich u a in der Erdölindustrie 
(neuer Index + 1 4 % , alter Index + 2 0 % ) und in 
der Holzverarbeitung ( + 1 9 % , + 2 4 % ) 

Neue Produkte und Änderungen in der 
Preisstruktut 

Ein Produktionsindex veraltet, wenn neue Pro­
dukte erzeugt werden und (oder) wenn sich die 
Preässtruktur ändert Dagegen wird der Produk­
tionsindex nicht dadurch unzuverlässig, daß sich 
die Produktion dei einzelnen Waren verschieden 
entwickelt (die Unterschiede in den Produktions-
veranderungsraten wirken sich nur mittelbar aus: j e 
gleichmäßiger die Produktion wächst, desto gerin­
ger ist der Einfluß von Fehlern im Gewichtungs­
schema) Diese Zusammenhänge werden von vielen 
Benutzern von Produktionsindizes übersehen Es 
empfiehlt sich daher, sie formal abzuleiten 

Drückt man in der bereits erwähnten Index-
for mel die Nettoproduktionswei te (w) dur ch das 
Produkt von Menge (q), Erzeugerpreisen (p) und 
Nettowertquote 1) (n) aus und kürzt im oberen T e i l 
des Doppelbruches die q, dann erhält man e ine 
einfache Wertsummenfoimel: 

Bezeichnet man die Perioden mit den Jahres­
zahlen 56, 64 und 68, dann mißt der Produktions­
index 1956 die Pioduktionsentwicklung 1964/68 
nach der Formel: 

2$68p 56^56 456P56 H''56 = ^68 P56 K56 

^ 4S6 P56 n56 1 $64 P56 *'56 2 $64 P56 *56 

Dagegen lautet der Produktkms index 1964 im 
die gleiche Periode: 

2q6gp64 n64 

Beide Indizes unterscheiden sich also (wenn 
man vom Umfang der Warenlisten absieht) nui 
durch die Gewichte pn Der Vergleich der Wert -

J) Da der Produktionsindex nicht Bruttoproduktions­
werte, sondern Nettoproduktionswerte (Bruttoproduktions­
werte mal Wertschöpfungsquote) mißt, wird die Preiskompo­
nente durch das Produkt aus Erzeugerpreisen und Wert­
schöpfungsquote repräsentiert 
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schöpfungs an teile der einzelnen Produkte im jewei­
ligen Basisjahr der Indizes 

(»selbst
 u n d *W £ s W 

läßt keinen eindeutigen Schluß zu, daß der alte 
Index überholt ist, denn die Unterschiede können 
auch auf Mengenänderungen zurückgehen U m Ä n ­
derungen in den Preiskomponenten pn sichtbar zu 
machen, müssen die impliziten Wertschöpfungsan­
teile 1964 der einzelnen Produkte des Produktions­
index 1956 ermittelt werden 

(<i64p54n54J2q64p54n,4). 

Der empiiische Nachweis, wie weit die Unter­
schiede in den Wachstumsraten 1964/68 der Pro­
duktionsindizes 1956 und 1964 auf neue Produkte 
(die im alten Index nicht enthalten sind) und wie 
weit sie auf Änderungen in der Preisstiuktur zwi­
schen 1956 und 1964 zurückgehen, liefert nützliche 
Hinweise für die praktische Arbeit des Statistikers. 
Ist die Entstehung neuer Produkte die Hauptfehler -
quelle, dann kann die Qualität des Index verbessert 
werden, indem man die jeweils neuen Produkte 
(etwa in ein- oder zweijährigen Abständen) einbe­
zieht Die einzige Schwierigkeit liegt darin, daß 
füi das Basisjahr eine fiktive Preiskomponente kon­
struiert werden muß (Wieviel hätte das Produkt ge ­
kostet und wie groß wäre seine Nettowertquote 
gewesen, wenn es beieits im Basisjahr erzeugt wor­
den wäre?) Ändert sich die Preisstruktur rasch, 
dann bleibt nichts anderes übrig, als den Produk­
tionsindex in relativ kurzen Zeitabständen zu er-
neuei n 

Der Produktionsindex 1964 enthält 149 Pro­
dukte, die im Index 1956 nicht vertreten sind Ihr 
Anteil an der Wertschöpfung 1964 beträgt 5 8% 
Die neuen Produkte verteilen sich auf alle Zweige 
mit Ausnahme von Magnesitindustrie, Eisen- und 
Papiererzeugung, Gießereien, Tabakindustrie und 
Elektrizitätserzeugung Sie haben das höchste Ge­
wicht in der Leder erzeugung (23 3%), wo die Pro­
duktgruppe Rauhwaren und veredelte Pelzfelle zu­
sätzlich aufgenommen wurde. Ferner spielen sie in 
der Fahr zeugindustrie (18 8%), in der Eisen- und 
Metallwarenindustrie (14 9%), in der Bekleidungs­
industrie (13 4%) und in der Glasindustrie (13 0%) 
eine größere Rolle Dabei handelt es sich teils um 
Waren, die es 1956 noch nicht gab, und teils um 
Waren, deren Produktion 1956 so gering oder so 
inhomogen war, daß sie nicht im alten Index auf­
genommen wurden. 

U m den Einfluß der neuen Produkte zu erfas­
sen, wurden der Produktionsindex 1964 und seine 

Gewicht der neuen Produkte1) im 
Produktionsindex 1964 

Anteil an den 
Branchengewi chten 

in% 

Bergwerke . 67 
Erdölindustrie 0"9 
Metallhütten 78 
Steine — Keramik 66 
Glasindustrie . 13 0 
Chemische Industrie . . . 70 
Papierverarbeitende Industrie 55 
Holzverarbeitende Industrie 77 
Nahrungsmi ttelindust rie 2 7 
Lidererzeugende rnduscrie 23 3 
Lcder verarbeitende Industrie 14 
Textilindustrie 3 2 
Bekleidungsindustrie 13 4 
MaEchineninduEttie 54 
Fahrzeugindustrie 18 8 
Eisen- und Metall warenindustric 14 9 
Elektroindustrie 5 7 

Durchschnitt 5 8 

*) Im Produktionsindes 1956 nicht enthalten 

Branchenindizes in Teilindizes dei neuen und der 
alten (sowohl im Index 1956 als auch im Index 1964 
enthaltenen) Produkte aufgespalten. Die Berech­
nung ergab, daß die Produktion der neuen Waren 
weit stärker stieg als die der alten Zwischen 1964 
und 1968 erzielten die neuen Produkte einen Pro­
duktionszuwachs von 56 1% ( 1 1 1 % pro Jahr), die 
alten Produkte aber nur einen solchen von 15"5% 
(3 6 % pro Jahr) D i e Wachstumsunterschiede sind 
leicht zu erklären Neue Produkte werden zunächst 
nur in kleinen Stückzahlen erzeugt Setzen sie sich 
auf dem Markt durch, dann steigt ihre Produktion 
in relativ kurzer Zeit um ein Vielfaches Umgekehrt 
leidet die Produktion vieler alter Waren durch die 
Substitutionskonkurrenz neuer Erzeugnisse und muß 
eingeschränkt werden. D i e Unterschiede in den 
Wachstumsraten wären vermutlich noch großer, 
wenn die erste Gruppe nur Waren enthielte, mit 
deren Erzeugung erst in den letzten Jahren begon­
nen wurde (und nicht auch Waren, die aus ver ­
schiedenen Gründen nicht in den Produktionsindex 
1956 aufgenommen wurden) 

Nur in drei Branchen (Glaserzeugung, Papier -
ver ar beitung, Textilindustr ie) expandier ten die 
neuen Produkte schwächer als die alten, in der 
Holzverarbeitung ging ihre Produktion sogar abso­
lut zurück. Besonders groß waren die Unterschiede 
in der Maschinenindustrie (neue Produkte + 4 0 4 % , 
alte Produkte + 8 % ) und in der Elektroindustrie 
( + 148%, + 2 8 % ) , wobei sich die Produktion eini­
ger weniger neuer Waren in 4 Jahr en ver viel -
fachte Aber auch in der Leder Verarbe i tung 
( + 1 0 6 % , + 5 % ) , in der Nahrungsmittelindustrie 
( + 94%, + 1 6 % ) , in der Fahrzeugindustrie ( + 4 7 % , 



1 9 6 9 13 

—14%) und in der Stein- und keramischen Indu­
strie ( + 62%, +11%) wuchs die Produktion neuer 
Waren weit stärker als die von alten Waren. 

Wie stark die neuen Produkte die Produktions­
entwicklung der einzelnen Branchen beeinflußten, 
hängt natürlich nicht nur von der Differenz in den 
Wachstumsraten, sondern auch vom Gewicht der 
neuen Waren ab Den stärksten Effekt hatten sie 
im Zeitraum 1964/68 in den Branchen, die tech­
nische Güter erzeugen: in der Maschinenindustrie 
(Br anchenindex mit neuen Produkten + 2 2 % , 
ohne neue Produkte + 8 % ) , in der Fahrzeugindu­
strie ( — 3 % , — 14%) und in der Elektroindustrie 
( + 35%, +27%). In diesen Branchen schlugen die 
neuen Produkte weniger wegen ihres Gewichtes als 
wegen ihres hohen Produktionszuwachses durch 
Ferner bestanden größere Abweichungen in der 
Textilindustrie ( + 1 3 % , + 3 % ) und in der Leder­
erzeugung (— 9%, — 15%); in der zuletzt genann­
ten Branche hauptsächlich wegen des hohen Ge­
wichtes der neuen Produkte 

Scheidet man aus dem Gesamtindex der Indu­
strieproduktion 1964 die neuen Produkte aus, dann 
reduziert sich der Produktionszuwachs 1964/68 von 
17 8 auf 15 5%. Die Steigerungsrate des Produk­
tionsindex 1956 für den gleichen Zeitraum 
( + 162%) Hegt zwischen diesen beiden Werten 
Dieses Ergebnis ist wie folgt zu interpretieren: Die 
Preisstruktur hat sich zwischen 1956 und 1964 zu­
gunsten von Waren mit unterdurchschnittlichen 
Produktionszuwächsen und zulasten von Waren mit 
überdurchschnittlichen Produktionszuwächsen ver­
schoben Der Produktionsindex 1956 überschätzt 
daher etwas die Produktionsentwicklung 1964/68 
der alten Waren Dabei dürfte es sich nicht um 
einen zufälligen, sondern um einen systematischen 
Fehler handeln, denn Produktions- und Produktivi­
tätsentwicklung sind in der Regel positiv, Produkti-
vitäts- und Preisentwicklung jedoch negativ mit­
einander korreliert Der Preiseffekt wird jedoch 
durch den Einfluß der neuen Waren überkompen­
siert, deren Produktion weit stärker steigt als die 
der alten Waren. Auch hier handelt es sich um 
einen systematischen und nicht nur in der Beobach­
tungsperiode wirksamen Einfluß Insgesamt steigt 
daher der Produktionsindex 1956 schwächer als 
der Produktionsindex 1964 

Änderungen in der Preisstruktur zwischen 1956 
und 1964 wirkten sich nur in einigen Branchen stär­
ker aus Der Produktionsindex 1964 der Textilindu­
strie stieg nach Ausschaltung der neuen Produkte 
im Zeitraum 1964/68 um 3 % , wogegen der Produk-

4* 

Produktioiisentwicklung alter und neuer Waren 
1964/68 

Insgesamt 
Index 1964 

Neue Alte 
Produkte 
1964=100 

Index 1956 

Bergwerke . 82 4 122 8 79 5 81 7 
Magnesitindustrie 96 7 96 4 
Erdölindustrie 113 6 134 1 113 4 119 6 
Eisenhütten 1089 108 4 
Metallhütten 1039 112 9 103 1 102 7 
Steine — Keramik 114 6 162 2 111 2 111 0 
Glasindustrie .. 114 8 101 4 116 8 117 9 
Chemische Industrie . . 138 3 138 8 135 9 136 1 
Papiererzeugende Industrie 122 4 122 9 
Papierverarbeitende Industrie 128 6 124 8 128 8 129 1 
Holzverarbeitende Industrie . 119 5 96 3 1214 123 7 
Nahrungsmi ttelindustric 117 6 1941 115 5 117 2 
Tabakindustrie . . 112 6 1131 
Ledererzeugende Industrie 912 1101 85 4 85 4 
Liderverarbeitende Industrie 106 5 2051 105 1 104 8 
Textilindustrie 116 2 204 0 113'3 108 9 
Bekleidungsindustrie 113 1 117 4 112'S 109 2 
Gießereiindustrie . . . . 94 5 95 5 
Maschinen-, Stahl- u Eisenbauindustrie 121 5 503 9 108 0 1053 
Fahrzeugindustrie . . . . 97 3 1471 85 8 88 3 
Eisen- und Metallwarenindustrie 117 2 139 4 113 3 113 6 
Elektroindustrie . . . 134 8 248 4 127 9 131 7 

Industrie insgesamt 117 8 156 1 115 5 116 2 

Vergleich e iniget Indizes 1964/68 

1964=100 

- Industr ie 
insgesamt 

1954=100 
uo 

- Maschinenind 

Text i Und E isen-u Metali-
wanenind 

1964 65 66 67 1964 65 66 67 
, f w / 5 „ A l t e r Index Neuen index 



tionsindex 1956 eine Steigerung um 9% ausweist. 
Für die Erdölindustrie lauten die entsprechenden 
Steigerungssätze 13 und 20%, für die Elektro­
industrie 28 und 32% Es gibt aber auch Bran­
chen, wo sich die Preisstruktur zugunsten von 
Waren mit höheren Wachstumsraten verschoben 
hat und daher der neue Produktionsindex (ohne 
neue Produkte) stärker gestiegen ist als der alte 
(z B. Textilindustrie + 1 3 und + 9 % , Bekleidungs­
industrie + 12 5 und + 9 % ) . 

Der Einfluß von Preisverschiebungen läßt sich 
am Beispiel der Erdölindustrie gut verdeutlichen, 
die nur relativ wenige Waren erzeugt Berechnet 
man die impliziten Wertschöpfungsanteile 1964 
der einzelnen Produkte im Pioduktionsindex 1956 
und stellt sie den Gewichten des Produktionsindex 
1964 gegenüber, so ist eine deutliche Verschiebung 
zugunsten von Rohöl (Anteil 1964 im alten Index 
34'9%, im neuen Index 52 7%) und zu Lasten der 
Erdölprodukte, vor allem zu Lasten von Gasöl und 
Heizöl, zu erkennen. Sie ist hauptsächlich darauf zu­
rückzuführen, daß Erdöl (und auch Erdgas) 1964 
eine höhere, die übrigen Produkte aber eine niedri­
gere Nettoquote hatten als 1956 (ob sich die Netto­
quoten tatsächlich verändert haben oder ob sie 1964 
bloß besser statistisch erfaßt wurden, kann in die­

sem Zusammenhang nicht geprüft werden) Da die 
Erdölförderung weit schwächer steigt als die Erzeu­
gung von Erdölprodukten, hatten die Unterschiede 
in den (vergleichbaren) Gewichten zur Folge, daß 
der Pioduktionsindex 1964 der Erdölindustrie im 
Zeitraum 1964/68 schwächer wuchs als der Produk­
tionsindex 1956. 

Aus dieser Analyse lassen sich für den neuen 
Produktionsindex folgende Schlußfolgerungen ab­
leiten: Von den beiden Faktoren, die im Laufe der 
Zeit den Index veralten lassen, fällt das Aufkom­
men neuer Produkte mehr ins Gewicht als Änderun­
gen in der Preisstruktur Es empfiehlt sich daher, 
neue Produkte in relativ kurzen Zeitabständen zu­
sätzlich in den Index einzuführen Ein solcher Index 
wird zwar im Laufe der Zeit etwas zu hohe Stei­
gerungsraten aufweisen, weil die Verschiebungen in 
der Preisstruktur zugunsten von Waren mit mäßi­
gem Produktionswachstum vernachlässigt werden 
Dieser Fehler ist jedoch verhältnismäßig gering 
Dennoch wird es sich empfehlen, den Produktions­
index nicht nur im Anschluß an Betriebszählungen 
(alle 10 Jahre), sondern in kürzeren Intervallen 
(etwa alle 5 Jahre) auf eine neue Gewichtsbasis 
zu stellen 
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Warenlisle des Index der 

Lfd Nr Code-Nr.') Branche,, Produkte Gewicht 

Bergbau 
1 01 11 001 Steinkohle 19 
2 01 11 002 Glanzkohle . . . . . . 116 
3 01 11 003 Gewöhnliehe Braunkohle 428 
4 01 11 004 Eisenerz, roh 23 3 
5 01 11 005 Blei-, Zinkerz, roh 2 8 
6 01 11 006 Kupfererz, roh 0 8 
7 Ol 11 007 Antinjoneiz. roh 0 3 
8 01 11 008 Wolfrarnerz, roh 0 2 
9 01 11 009 Graphit, roh 5 2 

10 Ol 11 010 Gips und Anhydrit 2 2 
11 Ol 11 011 Talk und Talkschiefer, roh 2 6 
12 Ol 11 012 Quarz und Quarzit 0 2 
13 01 11 013 Sudsalz 6 1 

01 11 000 Summt Bauprojekt) tmd Magnetit 100 0 

Ol 00 000 Insgesamt 100 0 

Magnesi t i ndustrie 
1 02 11 001 Magnesit roh 13 8 
2 02 11 002 Sinterrmgnesir 30 4 
3 02 11 003 Magnesitsteine 50 7 
4 02 11 004 Kaustischer Magnesit 5 1 

02 11 000 Summt Btrgbauprodukle und Mogmsit 100 0 

02 00 000 Insgesamt 100 0 

Erdölindustrie 
1 03 12 001 Erdöl, roh 52 6 
2 03 12 002 Erdgas 13 7 
3 03 12 003 Flüssiggas 0 9 
4 03 12 004 Benzin 6 2 
5 03 12 005 Petroleum (einschließlich Düsentreibstoff) 0 9 
6 03 12006 Gasöl 9 2 
7 03 12 007 Heizöl . . 12 2 
8 03 12 008 Schmieröle 2 9 
9 03 12 009 Bitumen 14 

03 12 000 Summe Grundstoffe 100 0 

03 00 000 Insgesamt 1000 

Eisenhütten 
1 04 31 001 Roheisen 9 3 
2 04 31 002 Rohsiahl . . . . . . . 18 0 
3 04 31 003 Halbzeug (einschließlich Rohrhalbzcug) 0 7 
4 04 31 004 Stabstahl aller Art 13 6 
5 04 31 005 Walzdrabt 5 5 
6 04 31 006 Warmband 5 0 
7 04 31 007 Eisenbahnoberbanmaterial 1 4 
8 04 31 008 I-und UTräger 1 0 
9 04 31 009 Grobblechtafcin 8 5 

10 04 31 010 Mittelblechtafeln . , , 28 
1J 04 31 011 Warmgewalzte Coils über 3 mm 1 9 
12 04 31 012 Warmgewalzte Coils unter 3 mm 72 
13 04 31 013 Feinblecbtafeln warmgewalzt . . . 4 0 
14 04 31 014 Feinblechtafeln und Coils unter 3 mm kaltgewalzt 13 7 
15 04 31 015 Schmiede-. Preß-und Hammerwerkserzeugnisse 7 4 

04 31 000 Summe Vorprodukte 1000 

04 00 000 Insgesamt 100 0 

Mctallhütten 
1 05 31 001 Elektrolyt kupfer . 6 7 
2 05 31 002 Feuerraffinadekupfer 1 5 
3 05 31 003 Messing, roh 3 2 
4 05 31 004 Hütteniohalurmnium. primär 22"9 
5 05 31 005 Hüttenrohalurriinium. sekundär . . 116 
6 05 31 006 Hüttenweichblei 1 3 
7 05 31 007 Hartes und härtliches Blei 1 4 
8 05 31 008 Elektrolyt» nk . 2 8 
9 05 31 009 Metallpulver, metallurgisch hergestellt 1 0 

10 05 31 010 Lötzinn 0 5 
11 05 31 011 Rotlagermetalle . . . . . . 0 3 
12 05 31 012 Halbfabrikate aus Cu und Cu-Legietungen 261 
13 05 31 013 Halbfabrikate aus AI und AI-Legierungen 15 4 

Industrieproduktion 1964 

Lfd Nr Code-Nr.1) Branche Produkte Gewicht 

14 04 31 014 Halbfabrikate aus Pb und Pb-Legierungen . 1 0 
15 05 31 015 Halbfabrikate aus Za und Zn-Legierungen 0 5 
16 05 31 016 Halbfabrikate aus Ni und Ni-Legierungen . . . 0 4 
17 OS 31 017 Halbfabrikate aus Wolfram, Molybdän und Tantal 3 4 

05 31 000 Summe Vorprodukte 100 0 

05 31 000 Insgesamt 1000 

Steine und Keramik 
1 06 31 001 Schamotte-und Silikatsteine 2 4 
2 06 31 002 Feuerfeste Massen und Mörtel 1 0 
3 06 31 003 Künstliche ScMeifköiper 4 0 
4 06 31 004 Elektroporzellan und -kerarnik 1 7 
5 06 31 005 Ofenkacheln und Kachelöfen 0 5 
6 06 31 006 Kalk für Düagezwecke 0 3 
7 06 31 007 Geschlämmter Kaolin 1 0 

06 31 000 Summe Vorprodukte 10 9 

8 06 32 010 Mauerziegel (Vbllziegel) 5 6 
9 OS 32 011 Hohlziegel 8 8 

10 06 32 012 Dachsiegel 1 5 
11 06 32 013 Deckenziegel 2 1 
12 06 32 014 Sonstige Erzeugnisse der Ziegelindustrie 0 3 
13 06 32 015 Baukalb 4 2 
14 06 32 016 Zement 27 4 
15 06 32 017 Frischbeton {Fertigmörtel) 0 9 
16 06 32 018 Beionmauersteine .. 2 6 
17 06 32 019 Betonfertigteile für Decken . 3 7 
18 06 32 020 Betonfertigteile und Betonsteinerzeugtiisse 3 0 
19 06 32 021 Dachplatten aus Faserzement 2 3 
20 06 32 022 Groß- und Wellplatten aus Faserzement 3 4 
21 06 32 023 Rohre und Formstücke aus Asbestzement 2 8 
22 06 32 024 Leichtbauplatten verschiedener Art 2 9 
23 06 32 025 Steinzeugrohre und Forrastücke 0 7 
24 06 32 026 Sanitärkeramik 1 1 
2S 06 32 027 Brecherprodukte 5 6 
26 06 32 028 Bruchsteine 0 5 
27 06 32 029 Naturwerksteine 2 6 
28 06 32 030 Ffkstermaterial . . . . . 1 7 
29 06 32 031 Ungebrochener Sand und Spezialsand 1 9 
30 06 32 032 Bau<Stukkatur-)Gips 0 4 
3t 06 32 033 Sonstige Gipswaren 0 2 

32 06 32 034 Wandfliesen und Kleinmosaik 1 1 

33 06 32 035 Edelputz und Trockentnörtel 0 4 

06 32 000 Summt Baustoffe S7 7 

34 06 43 040 Geschirrporzellan 0 8 

35 06 43 041 Geschirrsteingut und I ongeschirr 0 3 

36 06 43 042 Zietkeramik und -porzcllan 0 3 

06 43 000 Summe Verbrauchsgüter / 4 

06 00 000 Insgesamt 100 0 

Glasindustrie 
1 07 31 001 Optisches Glas, bearbeitet 1 9 

2 07 31 002 Glasfasern und Glasgewebe 4 3 

07 31 000 Summe Vorprodukte 62 

3 07 32 010 lafelglaS; gezogen, unbearbeitet 10 3 

4 07 32 011 Drahtglas l 0 

5 07 32 012 GuOglas 1 8 

6 07 32 013 Profilglas . . . . 4 0 

7 07 32 014 Sonstige« Flachglas, bearbeitet 0 9 

07 32 000 Summt Baustoffe IS 0 

8 07 43 020 Flaschen naturfarbene . . 9 6 
9 07 43 021 Beleuchtungsglas, auch raffiniert 3 6 

10 07 43 022 Sonstiges Hohlglas, nicht raffiniert 2 4 4 

Ii 07 43 023 Sonstiges Hohlglas, raffiniert 4 6 

12 07 43 024 Glaaschmucksteine und -perlen 29 1 

13 07 43 025 Gabloozet Schmuckwaren 3 5 

14 07 43 026 Spiegel, auch gerahmt 1 0 

07 43 000 Summe Verbrauebsgütsr 75 & 

07 00 000 Insgesamt 100 0 
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Warenliste des Index der Industrieproduktion 1964 (l. Fortsetzung) 

lfd Nr Code-Nr>) Branche Produkte Gewicht Lfd Nr Code-Nr>) Branche. Produkte Gewicht 

Chemische Industrie 73 OB 43 077 Graphitclektroden 04 

1 08 12 001 Produkte der Chlor-Alkalielektrolyse 1 6 74 08 43 076 Kitte . 0 1 

2 08 12 002 Soda und Natriumbikarbonat . 0 7 75 08 43 079 Frostschutzmittel für Autos 0 1 

3 08 12 003 Natriumverbindungen, andere 0 7 76 08 43 OBO GlühkÖrper Ol 

4 08 12 004 Anorganische Säuren . 0 7 77 08 43 081 Sonstige Erzeugnisse der chemischen Finalindustrie 1 3 

S 08 12 005 Stickstoffserbindungen, ausgenommen Düngemittel 0 4 
08 43 000 Summe Verbrauchsgüter 56 0 

6 08 12 006 Boiverbindungen 0 3 
Summe Verbrauchsgüter 

7 08 12 007 Verschiedene anorganische Verbindungen 0 9 OB 00 000 Insgesamt 1000 

3 08 12 008 Halogenderivate der Kohlenwasserstoffe 0 2 

9 08 12 009 Alkohole 0 2 Papiererzeugende Industrie 
10 03 12 010 Aliphatische organische Säuren 0 1 l 09 12 001 Holzstoff, lutro 59 
11 08 12 011 Aromatische organische Säuren 0 2 2 09 12 002 Zellulose 31 1 
12 08 12 012 Ester . . . 0 8 

13 03 12 013 Verschiedene organische Chemikalien 0 4 09 12 000 Stimme Grundstoffe 37 0 

14 08 12 014 Ferrolegierungen 2 6 3 09 43 010 Zeiru n gsd ruckpapier 84 
15 08 12 015 Korund künstlich 0 5 4 09 43 011 Graphisches Papier 25 4 
16 08 12 016 Karbide 0 6 5 09 43 012 Pack- und Einschlagpapier 13 8 
17 08 12 017 Cereiscn (Cermischmetalle) 0 1 6 09 43 013 Spezialpapier 79 
18 08 12 018 Seltene Erden und deren Verbindungen 0 1 7 09 43 014 Pappe 7 5 
19 08 12 019 Aliphatische und aromatische Kohlenwasserstoffe 0 5 

Pappe 

20 08 12 020 Miichsäurekasei n 0 1 09 43 000 Summe Verbrauchsgüter 63 0 

21 08 12 021 Emaile und Glasuren 0 1 09 00 000 Insgesamt 1000 
22 08 12 022 Gicßereihilfsmittel , 0 6 
23 08 12 023 Textil- und Lederhilfsmittel 0 3 Papierverarbeitende Industrie 
24 08 12 024 Hilfsmittel für die Papierindustrie 0 4 1 10 43 001 Kunstdruck- und Chromopapier 55 
25 03 12 025 Holzschutzmittel 0 1 2 10 43 002 Papiersäcke . . 66 
26 08 12 026 Mörtelzusätze 0 4 3 10 43 003 Natronpapiergroßsäcke . . . 14 4 
27 08 12 027 Übrige Bautenschutzmittcl 0 3 4 10 43 004 Karto nagen und sonstige Verpackungen 34 1 
28 08 12 028 Schmiermittel . . . . . . . 0 3 10 43 005 Zellglas Umschließungen . . . 33 
29 08 12 029 Pflanzenschutz•• und Schädlingsbekämpfungsmittel 1 1 6 10 43 006 Briefumschläge und Briefpapierkonfektion 46 
30 08 12 030 Rohteer . 0 4 7 10 43 007 Schreibhefte 09 
31 08 12 031 Teerdestillationsprod u kt e 0 6 8 10 43 OOS Buchbinderwaren 6 1 
32 08 12 032 Dach- und Isolierpappen 11 9 10 43 009 Geschäftsbücher 34 
33 08 12 033 Farben. Druckfarben und An strich mittel 6 5 10 10 43 010 Hygienische Papierwaren 9 3 
34 08 12 034 Düngemittel . . 6 6 11 10 43 011 Gummiertes Papier 1 8 
35 08 12 035 Zellwolle (Flocke) 50 12 10 43 012 Textilhülsen . . . . 1 5 
36 08 12 036 Kunstseide 1 2 13 10 43 013 Sonstige Waren aus Papier. Pappe usw.. 8 5 
37 08 12 037 Polyesterfasern 0 2 

100 0 38 08 12 038 Harnstoff und Melamin 10 10 43 000 Summe Verbrauchsgüter 100 0 

39 08 12 039 Aminoplaste 0 8 10 00 000 Insgesamt . 100 0 
40 08 12 040 Phenoplaste 0 4 
41 08 12 041 Polyesterharze und -preßmassen 0 9 Holzverarbeitende Industrie 
42 08 12 042 Andere Kunstharze und Kunststoffe 2 1 1 11 12 001 Furniere (auf Basis 1 mm) 3 5 
43 08 12 043 Sprengmittel und Explosivstoffe 0 9 2 11 12 002 Sperrholz 24 
44 08 12 044 Dissausgas 0 5 3 11 12 003 Holzfase rhartplatten 71 
45 08 12 045 I.uftgase 0 5 4 11 12 004 Holzfaser- Bau- und Isoiierplatlcn 1 5 

Summe Grundstoffe 44 0 5 11 12 005 Paneelpiarten \ i 
08 12 000 Summe Grundstoffe 44 0 11 12 005 Paneelpiarten 

9 1 08 12 000 Summe Grundstoffe 
6 11 12 006 Spanplatten 9 1 

46 08 43 050 Kunststofrplatten, -beläge und -folien 4 7 7 11 12 007 Schwellen und Mäste, imprägniert 1 6 

47 08 43 051 Verpackungsmaterial aus Kunststoffen 1 5 II 12 000 Summe Grundstoffe 26 5 
48 OB 43 052 Rohre aus Kunststoffen 1 6 

Summe Grundstoffe 

49 08 43 053 Schaumstoffe . 1 1 8 11 32 010 Parkettbrettl Klebeparkett 37 

50 08 43 054 Haushaltsartikel aus Kunststoffen 0 4 9 11 32 011 Fußböden (außer Parketten) 1 0 

51 08 43 055 Spielwaren und Sportartikel aus Kunststoffen 0 3 10 11 32 012 Holzhäuser und Baracken 08 

52 08 43 056 Andere Waren aus Kunststoffen 2 5 11 11 32 013 Türen und Fenster . . 57 

53 08 43 057 Pharmazcutika 6 2 12 11 32 014 Erzeugnisse der Bautischlerei 13 

54 08 43 058 Kautschukwaren 18 3 13 11 32 015 Bctonschalungsplatten 3 5 

55 08 43 059 Asbestwaren 0 7 14 11 32 016 Sonstige Holzwaten für den Bau 0 9 

56 08 43 060 Seifen 1 6 11 32 000 Summe Baustoffe 16 9 
57 08 43 061 Waschpulver , , . 6 0 

1 1 58 08 43 062 Eitlweich- und Scheucrmittel 0 3 15 11 33 020 Ladeneinrichtungen . 1 1 

59 08 43 063 Körperpflegemittel 4 8 16 11 33 021 Büto- und Schulmöbel 1 5 

60 03 43 064 Kerzen und Lichte 0 3 11 33 000 S limine ftrüge liwtititlonsgält r 3 6 
61 08 43 065 Schuhcreme 0 4 

S limine ftrüge liwtititlonsgält r 

62 08 43 066 Bodenpfiegemitte! 0 3 17 11 43 030 Kisten Steigen Verschlage 1 9 

63 08 43 067 Zündhölzer 0 4 18 11 43 031 Paletten 02 

64 08 43 068 Kunstharzleim 0 4 19 11 43 032 Korkwaien aller Art 04 

65 08 43 069 Pflanzliche Leime 0 3 11 43 000 Summe Verbrauchsgüter 25 
66 08 43 070 Andere Leime ausgenommen tierische 0 4 
67 08 43 071 Graphitstifte 0 1 20 II 44 040 Vollständige Küchen- und Zimmereinrichtungen 70 

68 08 43 072 Farbbänder 0 2 21 11 44 041 Einbaumöbel . . . . . . 0 4 

69 08 43 073 Kohlepapiere 0 2 22 11 44 042 Wohn- und Küchenmöbel 151 

70 08 43 074 Wachsmatrizen . 0 2 23 11 44 043 Andere Innenausbauten aus Holz 1 2 

71 08 43 075 Technische Selbstklebebänder 0 6 24 11 44 044 Sitzmöbel, gepolstert . .. 103 

72 08 43 076 Sonstige chemische Büroartikel 0 2 25 11 44 045 Sessel, Stühle. nicht gepolstert 42 
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Warenliste des Index der Industrieproduktion 1964 (2. Fortsetzung) 

lfd. Nr. Code-Nr') Branche, Produkte Gewicht 

26 11 44 046 Klaviere 0 3 

27 1144 047 Ski 9 5 

28 1144 048 Särge aus Holz 0 8 

29 11 44 049 Besen Bürsten, Pinsel aller Art 1 7 

11 44 000 Summe langlebige Konsumgüter 50 5 

11 00 000 Insgesamt 100 0 

Nahrungs mittelindu strie 
1 12 41 001 Bier 20 3 

2 12 41 002 Brau malz 4 3 

3 12 41 003 Pießbefe 0 5 

4 12 41 004 Limonaden 4 6 

5 12 41 005 Liköre und Spirituosen 3 7 
6 12 41 006 Fleisch und Wurstwaten 5 8 

7 12 41 007 Schokolade und Schokoladewaren 7 2 
8 12 41 008 Kakaopulver 0 3 
9 12 41 009 Zuckerwaren 2 7 

10 12 41 010 Zucker . . . 1 2 9 

11 12 41 011 Waffel- und Dauerbackwaten 3 7 

12 12 41 012 Schwarzbrot .. . . . . 1 4 

13 12 41 013 Weißbrot, Weiß- und Feingebäck 2 1 

14 12 41 014 Mehl und Grieß 4 1 
15 12 41 015 Kleie und Futtermehl 0 4 
16 12 41 016 Futtermittelmisehungen 3 4 

17 12 41 017 Teigwaren . 1 8 
18 12 41 018 Frischmilchbearbeitun g 2 1 
19 12 41 019 Molkereiprodukte 2 8 
20 12 41 020 Speiseeis ., 0 2 
21 12 41 021 Kindernnähimiltel 0 6 

22 12 41 022 Kaffeemittel 11 

23 12 41 023 Senf . . . 0 4 
24 12 41 024 Essenzen zur Nahrungs- und Genußmirtelerzeugung 0 5 
25 12 41 025 Suppenartikei 2 3 
26 12 41 026 Speisefette 4 9 
27 12 41 027 Stärkeerzeugnisse 1 2 
28 12 41 028 Gemüsecrzeugni sse 1 7 
29 12 41 029 Obsterzeugnisse 1 7 
30 12 41 030 Obstaüßmost 0 4 
31 12 41 031 Melasserohspiritu 5 0 3 
32 12 41 032 Sulfitrohspiritus 0 2 
33 12 41 033 Spritessig 0 3 
34 12 41 034 Weinessig 0,1 

12 41 000 Summe Nahrungs- und Genußnnttel 100 0 

12 00 000 Insgesamt 1000 

lab akindust rie 
1 13 41 001 Zigaretten 88 0 
2 13 41 002 Zigarren . . 7 4 
3 13 41 003 Zigarettentabak 1 2 
4 13 41 004 Pfeifentabak 3 4 

13 41 000 Summe Nahrungs- und Genußmitlel 100 0 

13 00 000 Insgesamt . . 100 0 

Ledererzeugende Industrie 
1 14 43 001 Gewichtsleder 85 
2 14 43 002 Maßleder 68 3 
3 14 43 003 Rauhwaren und veredelte Pelzfelle 23 2 

14 43 000 Summe Verbraucbsgü/ir WO 

14 00 000 Insgesamt 100 0 

Lederverarbeitende Industrie 
1 15 42 001 Lederschuhe für Männer 18 9 

2 15 42 002 Lederschuhe für Frauen 39 2 

3 15 42 003 Kinderschuhe, insgesamt 85 

4 15 42 004 Gebirgs- und Skischuhe 7 3 
5 15 42 005 Sandalen und Sandaletten 5 0 
6 15 42 006 Sportschuhe 1 4 

7 15 42 007 Hausschuhe 5 4 

15 42 000 Summe Bekleidung SS 7 

Lfd Nr Code-Nr !) Branche, Produkte Gewicht 

8 15 43 010 Klcinlcderwa ren 5 3 
9 15 43 011 Treibriemen 0 9 

15 43 000 Summt Virbrauibsgüter 6 2 

10 ]5 44 020 I.edertaschen . 1 1 
11 15 44 021 Lederkoffer und sonstige Lederwaren 0 9 
12 15 44 022 Taschen aus sonstigen Stoffen 4 2 
13 15 44 023 Koffer aus sonstigen Stoffen 1 7 
14 15 44 024 Andere raschnervraren aus sonstigen Stoffen 0 2 

15 44 000 Summe langlebige Konsumgüter S 1 

15 00 000 Insgesamt 100 0 

I extilindustrie 
1 16 42 001 Wollkammgarn .. ' 6 6 
2 16 42 002 Wollstreichgarn. Haargarn 2 9 
3 16 42 003 Baumwollgarn bis NE 50 6 1 
4 16 42 004 Baumwollgarn über NE 50 1 1 
5 16 42 005 Baumwollgarn, Vigognegarn . . 0 5 
6 16 42 006 Zeliwollgam B + W Typ 3 8 
7 16 42 007 Vollsynthetische Garne 0 6 
E 16 42 008 Flachs-und Hanfgarn 0 8 
9 16 42 009 Garne aus Sisal 0 8 

10 16 42 010 Jutegarne . . - 0 5 
11 16 42 011 Detaiiadjustierte Wollgarne 0 8 
12 16 42 012 Detailgarne aus anderem Material 1 3 
13 16 42 013 Baumwollgewebe roh 6 4 
14 16 42 014 Baumwollgewebe, buntgewebt 6 4 
15 16 42 015 Zellwollgewebe. B Typ, roh 1 9 
16 16 42 016 Zellwollgewebe, B-Iyp, bunegewebe 0 9 
17 16 42 017 Zellwollgewebe, W-Typ 0 3 
18 16 42 018 Schafwollgewebe 9 1 
19 16 42 019 Kunstseidengewebc 1 7 
20 16 42 020 Gewebe aus vollsynthetischen Garnen 1 9 
21 16 42 021 Leinen- und Hanfgewebe 0 3 
22 16 42 022 Schnürlsamte . 0 2 
23 16 42 023 Einlagestoffe aus Haargarnen 0'3 
24 16 42 024 Tülle. Spitzen und Netzstoffe 0 9 
25 16 42 025 Filze und Filz waren 1 5 
26 16 42 026 Bänder 2 3 

27 16 42 027 Trikotstoffe . • 1 8 

28 16 42 028 Standardstrümpfe aus Wolle und Baumwolle 1 7 
29 16 42 029 Standardstrümpfe aus anderem Material 5 6 
30 16 42 030 Cottonstrümpfe und -socken 0 2 
31 16 42 031 Strumpfhosen 1 1 
32 16 42 032 Unterwäsche gestrickt und gewirkt . 5 5 
33 16 42 033 Oberkleidung gestrickt und gewirkt aus Wolle . . 7 4 
34 16 42 034 Oberkleidung, gestrickt und gewirkt aus anderem Material 2 1 
35 16 42 035 Sonstige Strick- und Wirkwaren 1 5 
36 16 42 036 Stickereien 4 4 

16 42 000 Summe Bekleidung 912 

37 16 43 040 Cordgewebe 1 7 

38 16 43 041 Jutegewebe 0 7 
39 16 43 042 Verbandstoffe 0'6 
40 16 43 043 Lndustriewatte Ol 

41 16 43 044 Seilerwaren 0 5 

42 16 43 045 Säcke zu Vcrpackungazwecken 0 4 

43 16 43 046 Technische Textilwaren 0 4 

16 43 000 Summe Verbrauchsgüter 44 

44 16 44 050 Decken aus Schafwolle oder feinem I'ierhaar 0 4 
45 16 44 051 Decken aus sonstigen Spinnstoffen 0 2 

46 16 44 052 Gewebte und NadelSor-Teppiche aus Schafwolle oder 
anderen Tierhaaren 11 

47 1644 053 Gewebte und Nadcfnor-Teppiche aus anderen Spinnstoffen 1 6 

48 16 44 054 Möbel- und Vorhängstoffe 0'9 

49 16 44 055 Wagenplacben Zelte usw 0'2 

16 44 000 Summe langlebige Konsumgüter 44 

16 00 000 Insgesamt 100 0 

Bekleidung« Industrie 
1 17 42 001 Damenwäsche aus Wirkstoffen 1 2 
2 17 42 002 Hencnwäwhc au* Wirkstoffen . 0 3 
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Warenliste des Index der Industrieproduktion 1964 (3 Fortsetzung) 

Lfd. Nr Code-Nr *) Branche. Produkte Gewicht lfd. Nr. Code-Nr 1) Branche, Produkte Gewicht 

3 17 42 003 Kinderwäsche, einschließlich Kleinkinderwäsche . . 0 4 8 19 33 008 Hütten- und Walzwerkmaschinen 19 

4 17 42 004 Kleinkindcrkleidung . . . . . . . 0 2 9 19 33 009 Industrieofen 05 

5 17 42 005 Herren- und Knabenhemden, nicht gewirkt 104 10 19 33 010 Brenner und Ersatzteile für Industrieöfen . 06 

6 17 42 006 Herren- und Knabenpyjamas 0 9 11 19 33 011 Bau- und Bausiot&nascbinen 54 

7 17 42 007 Damen-und Mädchenunterkleider 0 8 12 19 33 012 Bergwerksmaschinen und -eiariehtungen 0 4 

8 17 42 ODS Damen- und Mädchennachtwäsche 2 3 13 19 33 013 Maschinen zur Aufbereitung von Erzen 02 

9 17 42 009 Schlafröcke 0'8 14 19 33 014 Erdölbohranlagen und sonstige Tiefbohrgeräte 14 

10 17 42 010 Bademäntel . . 0'6 15 19 33 105 Aufzüge .. . 24 

11 17 42 011 Badeanzüge und -hosen 18 16 19 33 016 Krane und Hebezeuge . . . . 1 5 

12 17 42 012 Mieder 0 7 17 19 33 017 Drahtseilbahnen und andere Drabtseilfordermirtel 1 U 

13 17 42 013 Strumpfbandgürtel 0 4 18 19 33 018 Sonstige Fördermittel . .. 1 2 

14 17 42 014 Schlüpfer 16 19 19 33 019 Druck- und Vakuumbehälter 1 1 

15 17 42 015 Büstenhalter 4 0 20 19 33 020 Andere Behälter 19 

16 17 42 016 Taschentücher 0 7 21 19 33 021 Druckrohrleitungen 06 

17 17 42 017 Jcrseykleider . 0 6 22 19 33 022 Apparate . . . . . 20 

18 17 42 018 Sonstige gestrickre und gewirkte Oberkleidung 04 23 19 33 023 Hochdruckdampf-- und Hcißwasserkesse! 53 

19 17 42 019 Herren-und Knabenmänrcl 5 5 24 19 33 024 Dampfkcsselzubehör 1 0 

20 17 42 020 Herren- und Knabensakkos 4 9 25 19 33 025 Kompressoren und Vakuumpumpen 0 9 

21 17 42 021 Herren- und Knabenhosen 121 26 19 33 026 Preßluftmaschinen . . . 11 

22 17 42 022 Herren- und Knabenanzüge 50 27 19 33 037 Druckluftgcräte und Bremsen . 0 3 

23 17 72 023 Damen- und Mädchenmäntel 7.9 28 19 33 028 Purapen mit motorischem Antrieb 25 

24 17 42 024 Damen- und Mädchenkostümc 17 29 19 33 029 Ventilatoren und lufttechnische Apparate 1 2 

25 17 42 025 Damen- und Mädchenkleider 5 8 30 19 33 030 Kühlanlagen . . 07 

26 17 42 026 Damen-und Mädchenblusen 2 5 31 19 33 031 Kompressionskühlschränke . . 0 2 

27 17 42 027 Damen-und Madchenröcke . 1 4 32 19 33 032 Tiefkühltruhen und •schauvitrinen Ol 

28 17 42 028 Damen-und Mädchenarbeitskleider 0 3 33 19 33 033 Wasserturbinen . . 1 4 

29 17 42 029 Damen- und Mädcheohasen 0 5 34 19 33 034 Stabile Verbrennungsmotoren . . 14 

30 17 42 030 Damen- und Mädchenjacken 0 5 35 19 33 035 Landwirtschaftliche Maschinen und Gerate 10 9 

31 17 42 031 Uniformmäntel 0 2 36 19 33 036 Elektrolokomotiven . 20 

32 17 42 032 Uniformblussn 0 6 37 19 33 037 Lokomotiven mit Verbrennungsmotoren 2 0 

33 17 42 033 Uniformhosen 0 5 38 19 33 038 Elektrische Triebwagen , 05 

34 17 42 034 Skiblusen Anoraks usw. 2 4 39 19 33 039 Personenwagen ohne Kraftantrieb . . . 09 

35 17 4203S Joppen, Janker für Herren und Knaben 0 5 40 19 33 040 Eisen-und Straßenbahnwagen ohne Kiaftantrieb 2 4 

36 17 42 036 Berufskleidung . - - 3 5 41 19 33 041 Teile für den Eisenbahnfahrzeugpark 1 2 

37 17 42 037 Mäntel und Umhänge aus gummierten Stoffen 0 5 42 19 33 042 Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie 13 

38 17 42 038 Mäntel und Umhänge aus imprägnierten Stoffen 3 6 43 19 33 043 Maschinen für die chemische Industrie 22 

39 17 42 039 lederhosen 0 2 44 19 33 044 Papierherstellüngsmaschinen 2 3 

40 17 42 040 Lederjacken 0 2 45 19 33 045 Papierve rarbeitungsmaschinen 0 3 

41 17 42 041 Krawatten . 0 6 46 19 33 046 Textilmaschinen 19 

42 17 42 042 Schals und Tücher 0 5 47 19 33 047 Nähmaschinen 0 3 

43 17 42 043 Bettwäsche 2 6 48 19 33 048 Stahlbau . . . . 9 4 

44 17 42 044 Bettfedern 18 49 19 33 049 Schiffe und Boote . . . 09 

45 17 42 045 Haarsocken 0 7 50 19 33 050 Werkzeugmaschinen der spanabhebenden Formung 28 

46 17 42 046 Hutsturapen aus Haarfilz 1 0 51 19 33 051 Werkzeugmaschinen der spanlasen Formung 14 

47 17 42 047 Hutstumpen aus Wollfilz 0 2 52 19 33 052 Holzbc» rbeiningsmaschinen 1 1 

48 17 42 048 Hüte Kappen Mützen 4 2 53 19 33 053 Kompressoraggregate 1 4 Hüte Kappen Mützen 

1000 
54 19 33 054 Pumpenaggregate . . . 01 

17 42 000 Summe Bekleidung 1000 55 19 33 055 Zentralheizungs- und Lüftungsbau 48 

17 00 000 Insgesamt lOO'O 19 33 000 Summe fertige Imeilitionsgiiter 100 0 

19 00 000 Insgesamt 100 ü 
Gießereiindustrie 

19 00 000 

1 18 31 001 GrauguÖwalzcn . . . . 19 
2 18 31 002 Röhren- und Röhrenverbindungsstücke 4 9 Fahrzeugindustrie 
3 18 31 003 Herd- und Dauerbrandofenteile 4 1 1 20 33 001 Autobusse und Obusse . 1 3 
4 18 31 004 Sanitärer Guß . 1 0 2 20 33 002 Fahrgestelle mit Motor füt Autobusse 0 3 

5 18 31 005 Stahlwerkskoki Ucn B7 3 20 33 003 Aufbauten für Auto- und Obusse 09 

6 18 31 006 Rippenrohre . . . . 1 2 4 20 33 004 97 
7 18 31 007 Gliderkessel für Zentralheizungen 3 7 5 20 33 005 Fahrgestelle mit Motor für Liefer- und Lastkraftwagen 102 
8 18 31 008 Sonstiger Grauguß 35 3 6 20 33 006 Aufbauten für LKW 09 
9 18 31 009 Stahlgußteile 141 7 20 33 007 Liefer-und lastkraftwagen-Assembling 09 

10 18 31 010 T'amperguß 9 0 8 20 33 008 Industrie-Spezialfahrzeuge für den Werksverkehr 09 
11 18 31 011 Schwermeiallguß 7 6 9 20 33 009 Schneefahrzeuge 0 1 
12 18 31 012 Leichrmetallguß 8 5 10 20 33 010 Traktoren 23 6 

Summe Vorprodukte . 1000 11 20 33 011 Lastenanhänger 2 3 
18 31 000 Summe Vorprodukte . 1000 

12 20 33 012 Spezialaufbauten 12 
18 00 000 Insgesamt 1000 13 20 33 013 Kfz-Bestandteite . . . 112 

14 20 33 014 Veibrcnnnngsmotorenbestandtejle 29 

Ma schinenindustrie 
1 2 

20 33 000 Summe fertige Investitionsgüter 664 
1 19 33 001 Getriebe . . . 1 2 

Summe fertige Investitionsgüter 

2 19 33 002 Wälzlager und -bestandteile 5 1 15 20 44 020 PKW . 25 

3 19 33 003 Groß- und Schnellwaagen 0 8 16 20 44 021 Motorräder 08 

4 19 33 004 WäschereimaacHinen . 0 1 17 20 44 022 Motorradroller . . . 0 1 

5 19 33 005 Sonstige Maschinenteile 1 1 IE 20 44 023 Bestandteile für Motorräder 05 

6 19 33 006 Großarmaruren ... 0 9 19 20 44 024 Motorfahrräder (Mopeds) 75 

7 19 33 007 Dampf- und Säurearmaturen 2 3 20 20 44 025 Bestandteile für Mopcds . . . 0 7 
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Lfd. Nr Code-Nr') Branche, Produkte Gewicht Lfd. Nt Code-Nr ») Branche, Produkte Gewicht 

21 20 44 026 Benzinmotoren Fahrradhilfsrnotoren 0 9 21 43 000 Summe Verbrausbsgiter . . 8 1 

22 20 44 027 Fahrräder . - 4 8 
61 21 44 080 Eiserne Öfen und Herde für feste und flüssige Brennstoffe 4 7 

23 20 44 028 Teile von Fahrrädern 0 5 62 21 44 081 Eiserne Öfen und Herde für gasförmige Brennstoffe . 16 
24 20 44 029 Kfz-Reparaturen . 15 3 63 21 44 082 Andere Heiz- und Kochapparate, ausgen, elektrische 0 5 

20 44 000 Summt langlebige Konsumgüter 33 6 64 21 44 083 Heißwasserapparate nicht elektrisch 0 5 Summt langlebige Konsumgüter 
65 21 44 084 Schneidwaren 2 1 

20 00 000 Insgesamt . 100 0 66 21 44 085 Tafel- und Haushaltgeräte 3 7 
67 21 44 086 Eisen-und Metallkurzwaren 0 8 

Eisen- und Metallwarenindustrie 68 21 44 087 Feuerzeuge aus Stahl . . . . 1 4 

1 21 31 001 Stahlrohre, geschweißt und nahtlos 1 8 69 21 44 088 Feuerzeuge aus NE-Metallen 0 5 

2 21 31 002 Präzisionsrohre, geschweißt und nahtlos . 1 2 70 21 44 089 Reißverschlüsse aller Art 0 9 

3 21 31 003 Schmiedeeiserne Fittings und Flanschen 0 2 71 21 44 090 Innendekorat ionsmaterial 1 5 

4 21 31004 Schmiedest ücke, n b, b. . 0 3 72 21 44 091 Feuerlöscher . 0 4 

5 21 31 005 Kaltbandeisen, roh 1 3 73 21 44 092 Kraftfahrzeugzubehör 0 4 

6 21 31 006 Kaltbandeisen, überzogen 0'3 74 21 44 093 Fahrradzubehör Ol 

7 21 31 007 Kaltbandstahl 0 7 75 21 44 094 Galanterie- und Geschenkartikel 10 

3 21 31 008 Profile, offen 0 1 76 21 44 095 Spielwaren aller Art 0 3 

9 21 31 009 Profile, geschlossen 01 77 21 44 096 Sportartikel aller Art 1 2 

10 21 31 010 Stahl- und Schweißdraht, gezogen 5 1 78 21 44 097 Chri stbaumschmuck 0 3 

11 21 31 031 Stabstahl gezogen 2 0 79 21 44 098 Brillenfassungen 0 8 

12 21 31 012 Stacheldraht 0 2 80 21 44 099 Brillenglaser, geschliffen 0 5 

13 21 31 013 Gelochte Bleche und Streckbleche 0 3 81 21 44 100 Photo- und Projektionsgeräte 4 0 

14 21 31 014 Blechrohre, Bogen- und Kniestücke 1 7 82 21 44 101 Andere optische Instrumente 0 5 

15 21 31 015 Drahtstifte und Nägel I 2 83 21 44 102 Uhren und Uhrwerke 0 4 

16 21 31 016 Schrauben und Bolzen 3 9 84 21 44 103 Jagdwaffen 0 3 

17 21 31 017 Folien aus NE-Metallen 0 7 21 44 000 Summe langlebige Konsumgüter 2S4 

21 31 000 Summt Vorprodukte . 21 ! 21 00 000 Insgesamt 100 0 

ia 21 32 020 Leichte Bauteile aus Stahl 2 1 
19 21 32 021 Fertige Bauteile aus Leichtmetall S 1 Elektroindustrie 

20 21 32 022 Bauartikel 0 4 1 22 33 001 Elektromotoren bis !0 kW . 2 4 

21 21 32 023 Badewannen aus Stahlblech auch überzogen 0 8 2 22 33 002 Elektromotoren über 10 kW 1 8 

22 21 32 024 Sanitäre Artikel, auch überzogen 0 5 3 22 33 003 Generatoren 2 4 

23 21 32 025 Radiatoren aus Blech 3 2 4 22 33 004 Transformatoren bis 100 kVA 0 3 
5 22 33 005 Iransfonnatorcn über 100 kVA 4 1 

21 32 000 Summe Bauttoffl * ' / 6 22 33 006 Schweißmaschinen . . . . . 0 9 

24 21 33 030 Eisenbahnoberbaumaterial 0 5 7 22 33 007 Elektrische Schaltgeräte für Niederspannung 4 8 

25 21 33 031 Freileitungsmaterial aus Stahl 0 3 8 22 33 008 Elektrische Schaltgeräte für Hochspannung 3 2 

26 21 33 032 Handwerkzeuge aller Art 2 1 9 22 33 009 Strom- und Spanaungswandler 0 8 

27 21 33 033 Spanabhebende Werkzeuge 16 10 22 33 010 T'rockengleichrichter 05 

28 21 33 034 Hartmetallwerkzeuge 0 2 11 22 33 011 r tiefen einlc [apparate 2 2 

29 21 33 035 Andere Hartmetallerzeugnisse 0 8 12 22 33 012 Telefonzentralen 2 7 

30 21 33 036 Blattfedern für Straßenfahrzeuge 0 9 13 22 33 013 Sonstiges Telefonmatcrial . 2 6 

31 21 33 037 Sensen und Sicheln 0 5 14 22 33 014 Mikrofone und Mikrofonsysteme 0 9 

32 21 33 038 Sägen und Maschinenmesser . . . . 2 3 15 22 33 015 Blei- und Kunststoffkabel 9 3 

33 21 33 039 Kesselschmiedewaren aus Stahl und NE-Metallen 0 4 16 22 33 016 Gummi- und kunststoffisolierte Leitungen 4 0 

34 21 33 040 Geschweißte Gitter 19 17 22 33 017 Lackdrähte 1 1 

35 21 33 041 Schlösser und Schlüssel 0 9 18 22 33 018 Isolierte Drähte 0 8 

36 21 33 042 Seile aus Stahl,, nicht isoliert , 1 3 19 22 33 019 Sicherungen 0 4 

37 21 33 043 Seile aus NE-Metallen,, nicht isoliert . 0 6 20 22 33 020 Fassungen . . . 0 1 

38 21 33 044 Drahtgeflechte und -gewehe aus Stahl 0 7 21 22 33 021 Schalter, Stecker und Steckdosen . 1 5 

39 21 33 045 Metalltücher . . . . 0 6 22 22 33 022 Isolierrohre 0 3 

40 21 33 046 Technische Federn und Möbelfedern 11 23 22 33 023 Bleiakkumulatoren 3 2 

41 21 33 047 Gelenk- und Gliederketten 1 7 24 22 33 024 Elektrizität szähler 1 9 

42 21 33 048 Blechwaren n b, b., aus Stahl 10 25 22 33 025 Elektrische Meßgeräte . . . . . . 2 3 

43 21 33 049 Blechwaren, n. b. b,, aus Leichtmetall . . 0 4 26 22 33 026 Röntgcnapparate und elektromedizinische Geräte 1 7 

44 21 33 050 Blechwaren, n b. b,, aus anderen NE-Metallen 0 2 27 22 33 027 Elektrische Industrie- und Laboröfen 0 7 

45 21 33 051 Armaturen aus NE-Metallen 3 1 22 33 000 Suumt fertige Investisionsgüler 56 9 
46 21 33 052 Beschläge aller Art . . . 3"2 
47 21 33 053 Drahtwaren, n b. b , aus Stahl 0 3 28 22 44 030 Radioapparate 4 5 
48 21 33 054 Fertige Drahtkonstruktionen 0 3 29 22 44 031 Radioröhren 0 9 
49 21 33 055 Stahlflaschcn . . . . . . 0 6 30 22 44 032 Halbleiter (Transistoren) 0 5 

50 21 33 056 Preß-. Stanz-, Zieh- und Drehteile 2 2 32 2244 033 Lautsprecher und sonstiges Radiomaterial 2 7 

51 21 33 057 Eisen- und Metallmöbel . 2 5 33 22 44034 Fernsehgeräte . 8 9 
52 21 33 058 Panzerschränke, Tresoranlagen 0 3 34 2244 035 Bestandteile für Fernsehgeräte 0 6 

53 21 33 059 Handtransporigerät e 0 4 35 22 44 036 Antennen 0 4 

54 21 33 060 Mikroskope, Mikrotome . 0 9 36 22 44 037 Tonbandgeräte 5 8 
55 21 33 061 Gas- und Wassermesser . . 0 5 37 22 44 038 Glühlampen, normal . . . . . . . 1 4 

243 38 22 44 039 AutoLampen . . . 0'3 
21 33 000 Summe fertige Investitionsgüter 243 

39 22 44 040 Drosseln für Leuchtstofflampen 0 6 

56 21 43 070 Eiserne Fäßer und I rommein 0 5 40 22 44 041 Elektrische Fahrzeugausrüstung 1 1 
57 21 43 071 Blechemballagtn und -gefaße 4 5 41 22 44 042 Leuchten . 4 5 

58 21 43 072 Tuben aus NE-Metallen . . 1 0 42 22 44 043 Trockenbatterien . . 10 

59 21 43 073 Abreißverschlüsse und Kronenkorke . . 1 0 43 22 44 044 Heizelemente und Heizwiderstände 0 8 

60 21 43 074 Bürobedarf aus Metallen aller Art . . . . . 1 1 44 2244 045 Kleinherde und Doppelkochplatten 0 2 
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45 22 44 046 Elektroherde . . . . . . . . . 17 22 44 000 Summt langlebig! Komumgüitr . . . 4} 1 
46 22 44 047 Elektrospeicher 1 6 22 00 000 Insgesamt 100'0 
47 22 44 048 Hauslialtskühlschränke . . . . . . 19 

22 00 000 Insgesamt 100'0 

48 22 44 049 Staubsauger 0 2 Elektrizität 
45 22 44 050 HaushaltswaschrnaschineD 2 3 23 20 001 Elektrischer Strom (EVU) 1000 
50 22 44 051 Speicheröfen 0 3 
Sl 22 44 052 Elektrische Rasierapparate 0 4 ') Die ersten beiden Stellen des Code bezeichnen die Branche (Industriezweig), die 
S2 22 44 053 Raumheizgeräte 0 4 mittleren Stellen kennzeichnen Gruppen und Untergruppen., die letzten drei Stellen die 
53 22 44 054 Elektrische Küchengeräte 0 1 einzelnen Reihen (Produkte) 

Branchengliederung des Index der Industrieproduktion 1964 und 
Fackverbands gliederung der Sektion Industrie der Bundeskammer 

der gewerblichen Wirtschaft 

Index der Benennung Sektion Industrie, 
Industrieproduktion Faehverband der 

Branchen-Code 

01 Bergwerke | 
02 Magnesitindustrie > Bergwerke und Eisen erzeugende Industrie 
04 Eisenhütten J 
03 Erdölindustrie Erdölindustrie 
05 Metallhütten NE-Metallindustrie 
06 Steine — Keramik Stein- und keramische Industrie 
07 Glasindustrie Glasindustrie 
03 Chemische Industrie Chemischen Industrie 
09 Papiererzeugendc Industrie Papier-, Zellulose-, Holzstoff- und 

Pappenindustric 
10 Papierverarbeitende Industrie Papier verarbeitenden Industrie 
II Holzverarbeitende Industrie Holz verarbeitenden Industrie 
12 Nahrungsmittelindustrie \ Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
13 Tabikindustric / 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

14 Ledererzeugende Industrie Leder erzeugenden Industrie 
15 Lederverarbeitende Industrie Leder verarbeitenden Industrie 
16 Textilindustrie Textilindustrie 
17 Bekleidungsindustrie Bekleidungsindust tie 
18 Gießereiindustrie Gießereiindustrie 
19 Maschinenindustrie Maschinen-, Stahl-und Eisenbauindustrie 
20 Fahrzeugindustrie Fahrzeugindustri e 
21 Eisen- und Metallwarcrj Industrie Eisen- und Metallwarenindustrie 
22 Elektroindustrie Elektroindustrie 
23 Elektrlzitätserzeugung -_ Filmindustrie 

Sägeinduitric 
Gaswerke 
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Branchengliederung des Index der Industrieproduktion 1964, Gliederung der Betriebssystematik 1968 
und der International Standard Industrial Classification (ISIC 1968) 

Index der Industrieproduktion 
Branchen 

Betriebssystematik 1MB 
Wirtschaftsklassea und Gruppen 

ISIC 1968 
Obergruppen 

Ol Bergwerke 

02 Magnesitindustrie 

03 Erdölindustrie 

04 Eisenhütten 

05 Metallhütten 

06 Steine — Keramik 

07 Glasindustrie 

OS Chemische Industrie 

09 Papiererzeugende Industrie 

10 Papierverarbeitende Industrie 

11 Holzverarbeitende Industrie 

12 Nahruägsrnittelifldustrie 

13 labaJrindustric 

14 Ledererzeugende Industrie 

15 Lederverarbeitende Industrie 

16 IcxtUindustrie 

17 Bekleidungsindustrie 

18 Gießereiindustrie 

19 Masdunenindustrie 

20 Fahreeugindustrie 

21 Eisen- und Metallwirenindusttie 

22 Elektroindustrie 

23 Ekktrizitätserzeugung 

21 Kohlenbergbau 

22 Erzbergbau 

24 Salzbergbau (cinschl SudsalKerz.) 

26 Sonstiger Bergbau 

25 Magnesitbergbau 

ex 472 Magnesitprodukte 

23 Erdöl- und Erdgasbergbau 

461 Verarbeitung von Erdöl und Erdgas 

511 Erzeugung von Eisen und Stahl (einsehi Halb-Zeug) 

512 Erzeugung von NE-Metallen (einschl. Halb-Zeug) 

27 Gewinnung von Steinen und Erden 

47 Erzeugung von Waren aus Steinen und Erden (ausg, 

Magnesitprodukte ex 472) 

48 Erzeugung und Bearbeitung von Glas 

44 Erzeugung von Waren aus Gummi und Kunststoffen 

45 Erzeugung von Chemikalien und chemischen Produkten 

462 Verarbeitung von Kohle, leer und Bitumen 

411 Erzeugung von Papier und Pappe 

412 Erzeugung von Waren aus Papier und Pappe 

413 Buchbinderei und Prägerei 

37 Bearbeitung von Holz, Holzplattenerzeugung (ausg. ex 371 

Sägewerice) 

38 Verarbeitung von Holz 

31 Erzeugung von Nahrungs- und Genußmitteln 

32 

328 

ex 360 

ex 343 

ex 350 

ex 360 

33 

34 

Erzeugung von Getränken; labakverarbeitung (ausg. 
ex 322.1 Itanbenweinerzeugung, 3231 Mineralwasser-

abrullung und 328 I abakverarbeitung} 

labakverarbeitung 

Ledererzeugung 

Rauhwarenzurichtung 

Schuherzeugung 

Lederverarbeitting 

Erzeugung von Textilien und Iextilwaren 

Erzeugung von Bekleidung und Bettwaren (ausg. 343.2 
Rauhwarenzurichtung) 

513 Eisen- und NE-MctallgieScteien 

55 J 
581 

582 

58 

521 

53 

59 

56 ' 

5 7 . 

1! 

Erzeugung von Maschinen (ausg. Elelrtromaschinen) 

Schiff- und Bootsbau 

Erzeugung von Schienenfahrzeugen 

Erzeugung von Transportmitteln (ausg. 581. Schiff- und 
Bootsbau und 582 Erzeugung von Schienenfahrzeugen) 

Bearbeitung von Metallen 

Erzeugung von Metallwaren 

Erzeugung von feinmechanischen, medizinischen und op­
tischen Geräten, Uhren und Schmuckwaren 

Erzeugung von elektrotechnischen Einrichtungen 

Elektrizitätsversorgung 

210 Kohlenbergbau 

230 Erzbergbau 

290 Übriger Bergbau (ausg. Magnesitbergbau Steinbrüche, 

Ion-und Sandgruben) 

ex 290 Magnesitbergbau 

ex 369 Magnesitprodukte 

220 Erdöl- und Erdgasbergbau 

353 Erdölverarbeitung 

371 Eisen- und Stahlerzeugung (ausg, Gießereien) 

372 NE-Mctallerzcugung (ausg, Gießereien) 

ex 290 Steinbruche, Ion- und Sandgruben 

361 Erzeugung von Feinkeramikwaren 

369 Erzeugung von übrigen Waren aus Steinen und Erden 
(ausg,. Magnesitprodukte) 

362 Glaserzeugung und -bearbeitung 

351 Erzeugung von chemischen Grundstoffen 

352 Erzeugung von übrigen chemischen Produkten 

354 Kohlen-, leer-und Bitumenverarbeitung 

355 Gummiwarenerzeugung 

356 Kunststoffwaretterzeugung 

341 Papier- und PappenerBeugung sowie -Verarbeitung 

331 Holzbe. und ••Verarbeitung (ausg, 331.1 Sägewerke) 

332 Holzmöbelerzeugung 

Nahrungtmirtelerzeugung 
311 

312 

313 Getränkeerzeugung 

314 labakverarbeitung 

ex 323 Gerberei und Ledererzeugung 

ex 323 Lederwarenerzeugung 

324 Schuherzeugung 

321 Erzeugung von Textilien 

322 Bekleidungserzeugung 

ex 371 

ex 372 
^ Eisen- und NE-Gießereien 

382 Maschinenbau (ausg, elektrische Maschinen) 

ex 384 Schiffbau und rollendes Eisenbahnmatcriftl 

384 Transgortrnitttlbau (ausg, Schiffbau undEisenbahn 

utaterial) 

381 Metall Warenerzeugung 

385 Erzeugung von feinmechanischen und optischen Geräten 

383 Erzeugung von elektrotechnischen Einrichtungen 

ex 410 Erzeugung von elektrischer Energie 



Gesamtindex, Gruppen- und Untergruppenindizes der Industrieproduktion1) 

Gesamt" Bergbau und Grundstoffe Elektri-
indes Los- Bergbau Grund­ atät Ins­

gesamt Magnesit stoffe gesamt 

00 10 11 12 20 30 

0 1964 .. 100 00 100 00 100 00 10000 10000 100 00 
0 1965 . .. 104 55 103 88 99 51 105 43 109 25 103 27 
0 1966 109 32 106 81 94 98 11103 118 71 106 24 
0 1967 . 11017 107 74 8616 115 43 121 81 106 73 
0 196S 117 83 113 99 87 55 123 41 129' 12 11245 

1965 I 99 00 105' 15 104 78 105 29 95 60 90 28 
lt. 98 79 101 22 105 00 99 87 100 75 94 38 

III 99 37 10097 10085 lOl'Ol 95 91 98 29 
rv .. 103 17 10013 97 24 10116 102 16 103 70 
V . 107 24 103 33 100 24 10443 11052 109 07 

VI . . 107 74 101 83 96 72 103 64 117 '90 109 17 

VII 9614 10015 96 14 101 58 132 91 99 45 
VTH 98 87 100 54 91 82 103 65 126 12 98 76 

IX . 108 si 103 47 95 20 106 42 117 51 110 31 
X 112 45 109'56 102 60 11204 103 02 11030 

XI 117 00 110 38 10172 113 46 105 59 108'90 
XII 104 34 109 17 100 93 112 11 101 30 103 09 

1966 I. . . 9992 108 26 103 45 109 97 110 09 90 01 
II. 103 73 108 85 10147 11148 109 16 97 90 

m.. 106 56 107 64 9807 mos 106 77 104 70 
rv 109'90 107 71 99'16 110'76 110 94 10995 
V . . 112 67 110 95 99 04 115 19 124 48 112'49 

VI 11267 106 75 95 76 110 66 131 69 11107 

VII . 10045 10318 92 61 106 95 130 80 103 00 
Vffl. 99 32 97 49 87 13 10118 135 43 98 39 

IX, 11114 10106 89'49 105 18 12963 10974 

x: 118 07 109 87 9317 115 82 107 81 11193 
XI 120 27 11173 92 32 118 65 112'93 109 41 

xn 11612 108 77 87 76 11615 113 00 113 07 

1967 I . . 100 58 106 47 90 62 11212 115 67 88"64 
II. 104 85 10818 9101 11430 116 89 97 21 

rn . . 107 58 109 59 86 97 117 64 118 79 103 98 
IV . 11283 106 29 87 76 112 89 12230 112"99 
V . . 114 74 III 50 84' 38 12116 127 07 114 98 

VI . . 113 55 106 97 8366 11528 131 77 113 52 

VII 100 02 101 66 81 65 108 79 13938 10084 
v n i 99 49 102 29 83 31 10905 12967 97 46 

IX 11199 108 51 8814 115 76 121'75 109'21 
X 116 49 109 03 84 49 117 77 10916 11506 

XI 120 69 109 73 85 76 118 27 III 60 III 81 

xn . . 118 15 11325 84'97 123 32 115 87 113 33 

1968 I . 10335 107 88 81'20 11738 123 55 9109 
II . . 10771 11115 84'39 12068 12247 96 40 

m . 113 45 115 19 87 81 124 94 118 55 107 60 
rv. 116 74 III'97 85 36 121 44 12618 114 21 
v 12057 114 74 87 57 124 42 132 33 119 06 

VI 126 39 121 53 90'70 132 51 139 79 12150 

v n 107 57 108 94 84 03 117 81 137 13 108 72 
v r a 11217 110 59 87 50 118 82 14159 10991 

IX 12420 116 84 89'83 126 45 13122 120 02 
X 12711 114 53 9043 12312 12566 12046 

XI 13539 120'37 93 88 129 80 12123 124 94 

xn 118 27 116 06 86'70 126 51 128 49 113 25 

*) 1969') I . 113 23 118 46 91 73 127 98 127 46 101 38 
n 121"65 12149 92 36 13187 127 49 114 41 

m 12503 121 16 92 73 13128 126 22 12084 

*) Vorläufiges Ergebnis. — ! ) Nach Arbeitstagen bereinigt — ') Ab Jänner 

Investitionsgüter Konsumgüter Vor- Bau- Fertige Ins- Nahrungs- Be- Ver- Lang--
Produkte Stoffe Investi- gesamt u Genuß- kleidung brauchs- lebige 

ttonsgüter mittel guter Konsum­
güter 

31 32 33 40 41 42 43 44 

1O0 00 lOO'OO 100 00 100 00 100 00 100 00 100 00 100 00 
99'47 103 19 106 50 105 06 10216 104 33 107 06 107 40 

100 88 III 18 108 67 III 11 11370 108 80 11099 11112 
96 02 113 58 11286 111 85 115 61 106 80 115 13 109 06 

107 08 11644 115 29 121 62 11722 115 69 12948 125 23 

10248 65 11 90'52 104 58 103 73 107 38 105 31 100 07 
102 64 66 74 98 94 101 22 86 64 108 17 107 60 10172 
9909 80 06 105 20 100 28 87"04 105 93 107 14 100 09 

100'35 107 61 10488 103 93 91 72 108"91 108 29 10727 
102 57 12315 10866 106 52 95'29 109 98 112 07 108 97 
99 72 119' 30 112 88 106:88 97 02 10597 113 18 113'15 

91 74 116 86 98 66 86 04 95 09 72 77 95 26 7904 
93 35 122 35 93 49 93'90 9118 93'54 93'64 9904 

10146 124 80 11170 107 24 92' 67 11074 112 35 115'38 
103 89 124 40 10982 11671 11547 11498 113 83 12606 
101 99 104 64 116 46 127 68 157 62 115 00 113 75 12540 
93 19 77 28 122 11 104 24 110 49 97 75 101 18 110 25 

100 31 60'25 93 73 103 48 93 58 110 02 107 26 10176 
10284 7993 101 22 105 84 9410 11467 10935 103 56 
10377 100'80 10711 107 67 96 00 114 60 112 32 106 60 
10251 12226 11108 110 42 100 24 113 84 113'95 114 59 
10180 134 13 11246 11144 105'47 113 48 113 28 114 17 
101 89 127 13 112 08 112'82 109 99 112 3B 118 04 109'38 

97 02 125 73 98 57 9244 102 20 76 59 101 74 88'43 
93 64 120 53 93' 17 94'71 97 65 9336 93 10 9476 

104 04 127 86 107"00 112 59 10099 11553 115 12 12131 
102 84 13175 III'32 127 48 149'16 11874 118 24 123 76 
102 21 110 91 11480 133 15 166 71 116 51 118 97 13225 
96 23 87 79 137 67 121 57 152 75 104 55 10960 121 32 

95 54 69'65 9075 105 79 94 89 111 37 10943 107 33 
100 54 7973 10167 107 95 97 66 114 51 112 33 105'81 
96 42 99 94 112"00 107 97 97 91 11417 110 30 109 35 
9912 13115 117 47 113'32 103 81 116 11 118 89 11423 
98 62 13626 119'85 113 59 11380 109'81 116 90 11404 
9810 128 99 120'02 11277 108 97 108 57 121 43 III 39 

88 81 127 95 99 65 92'30 107 78 72 47 104 60 81 26 
88 58 126 26 92'94 95 23 105 38 90'26 9683 85 33 
94 58 128 40 11349 113 82 105 72 111 18 12098 11881 
97 82 125 81 125 03 121 38 131 86 111 54 123 39 118 27 
9939 113 83 121 39 133 08 167 05 114 33 125 90 123 68 
92 98 8932 140 35 124 10 153 60 104 93 119'30 11831 

97 10 63 52 97 51 108 43 10290 10811 119 15 10002 
99'81 80'22 100'27 113 30 97' 57 114 23 12499 116 74 

106 73 103 30 11010 11679 101 41 119 "01 127 83 118 67 
104 77 128 93 115'99 118 85 10771 119'21 127 54 121 13 
107 22 138 45 120"92 121 82 III "92 12125 13178 121 67 
111 82 14003 121'92 12977 120 44 12239 138 98 14106 

99 39 128 83 108 18 101 29 109 68 80'64 113 90 10185 
103 24 134 78 10515 109 68 104 46 106 35 120'36 105 77 
11147 138 07 11969 128"91 110 07 12629 14132 14168 
114' 10 13091 12145 136"93 135 92 12855 139'42 148 08 
12148 129'62 15126 173'3S 132 73 14323 160 86 
105 83 86 61 13053 121'39 129 86 10922 124' 10 123 99 

115 68 67 10 103 65 118 74 10404 12O20 13224 116' 85 
124 03 73 96 12315 127 08 103 06 130 84 I39"95 136 60 
122"00 97 93 12937 129'55 1Q4"09 135 65 140 53 140'51 

1969 geänderte arbeitstägige Bereinigung (siebe S. 7 f..), 
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Branchenindizes der Industrieproduktion1) 

25 

Bergwerke Magnesit" 
Industrie 

Erdöl­
industrie 

Eisen­
hütten 

Metall-
hütten 

Steine — 
Keramik 

Glas­
industrie 

Chemische 
Industrie 

Papier­
erzeug. 

Industrie 

Papier­
verarb. 

Industrie 

Holzverarb. 
Industrie 

Ol 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 

0 1964 100 00 100 00 lOO'OO 100 00 lOO'OO lOO'OO 100 00 100 00 100 00 100 00 100 00 
0 1965 96 39 10506 106 71 98 47 90 91 10432 94 66 108 33 10619 106 64 10300 
0 1966 94 02 96 67 108 17 101 78 92 78 11065 9214 116 61 107 47 112 40 107 91 
0 1967 es 4i 87 50 109 42 95 35 93 93 111 57 10117 122 58 11172 115 51 107 42 
0 1968 82 40 96 68 113 55 108 88 103 86 114 59 114 80 13610 122 44 128 55 119'45 

1965 I. 105 16 104 11 113 65 101 85 93 84 6125 98 06 103 77 106 81 103 66 9207 
II 10419 106 44 102 08 102 96 90'88 63 71 100 29 104 95 1Q4"94 104 71 98 99 

i n . 9815 105 62 10072 9848 90'22 79'08 90'14 107 73 10622 105 04 93 36 
rv 93 76 103 40 97 63 99 62 88 45 110'61 91 83 109 92 104 57 105 78 9783 
V 95 73 108 25 98"96 10103 93 22 127 46 95 29 11399 107 13 11146 10169 

VI 92 65 103 94 96 97 97 90 93 55 123 43 94 72 11376 108 34 ltO 18 108'84 

v n 92 78 102 10 104 47 93 91 85 14 12032 93 98 95 47 107 56 96 37 84 63 
v u i 84 82 104 22 107 16 95 15 86 51 125 01 95 46 94 84 105 21 68 68 97 89 

IX 90 63 103 29 105 51 98 10 96 69 127 16 95 68 113 96 106 84 107 74 113 61 
X 99 11 108 79 115 75 102 02 93'72 126 83 99 45 IIS 75 108 98 113 57 118 43 

XI 101 29 102 48 117 Jl 97 86 93 99 10532 95 72 117 70 107 48 117 33 11908 
x n . 97 92 106 29 12248 91 89 83 86 75 49 84 51 107'16 98 40 112 03 105 80 

1966 I 102 12 105 82 11983 100 67 92 59 5805 90 95 108 78 108 25 105 24 91 41 
II. 10076 102 74 11363 102 91 9030 7878 88 19 11414 108 23 103 40 103 36 

III 98 22 97 80 107 05 105 52 92 69 102 73 83 23 118 89 10811 110 19 10103 
IV 96 88 103 22 106 24 102 56 9418 124 39 92 09 119 88 108 42 109 22 105 70 
v 97 26 10219 11088 102 15 90 21 13697 91 09 12045 11117 113 82 108 54 

VI 93 89 9908 99 33 100 88 98 92 127 42 9069 124 24 11123 109 71 111 81 

VII 93 14 9167 97 15 100'72 91 66 128 76 92 43 107 97 108 28 106 56 95 22 
VI LI 85 88 89 33 93 61 97 29 90'6O 12043 89 91 97 96 10352 91 99 99 26 

IX 88 22 91 74 9576 105 43 95 83 126 06 93 44 119 22 10617 114 69 11703 
X 90 91 97 18 11101 10491 8919 130 45 99 33 12491 109 23 124 06 12124 

XI 9219 92'57 12304 102 41 94 53 107 17 98 01 126 52 104 23 125 84 124 77 
x n 88 37 86 68 125 36 94 57 9134 81 09 95 68 115 36 101 76 128 12 113 54 

1967 I 91 25 8950 116 18 96 59 9022 62 94 92 50 113 86 108 65 115 30 98 42 
u 9081 91'38 11077 100 52 94 29 7520 98 73 11978 109 84 108 26 104 54 

m 66 63 87 58 108 88 95 03 8955 9806 93 13 122 61 106 65 112 06 10601 
rv 85 95 90 98 93 34 97 24 93 87 130 15 96 12 129 63 110 68 117 83 105 67 
V. 84 59 84 Oi 104 93 98 03 9B37 138 23 93 69 13102 112 39 11411 108 44 

VI 82 78 85 23 103 46 98 32 93 67 128 70 94 60 13127 106 93 116 92 107 45 

VII 81 33 82 22 108 57 90 34 90 94 127 81 91 24 108 57 110 08 105 73 87 00 
v i n 81 93 85 76 106 53 88 63 93 62 126 49 97 85 102 63 108 86 94 60 95 78 

IX BS 47 87 54 106 88 94 05 8987 126 50 107 66 127 18 114 22 123 06 119 40 
X 8416 85 09 11217 96 50 99 39 123 94 113 57 129 74 11688 11905 117 09 

XI 84 62 87 77 11940 98 59 97 52 11032 112 90 13103 115 39 123 83 121*7 
x n 80 99 92'02 127 15 88 87 94 90 83 39 122 04 12275 116 99 133 95 115 22 

1968 I 78 78 85 49 11551 96 29 90'31 59 60 97 68 127 21 115 23 114 63 97 18 
LI 82 55 87 67 113 70 10063 96"95 76 74 10447 133 64 119 22 12298 101 87 

Itt 63 87 9480 114 57 106 86 10416 10Z36 10567 138 06 123 04 12370 10T72 
IV 8106 92"97 109'99 105 27 99'73 132 20 105 10 137 04 116 33 129 09 112 46 
v 83 14 95 42 11201 107 98 106 38 142"Q9 111 04 139"98 120 57 130'27 11920 

VI. 84 29 102 09 118'03 III 51 11017 140'86 127 22 14692 126 92 136 80 128 40 

v n . 7880 93 29 103 87 106 65 92"98 128 62 108 21 119 63 120 67 118 63 107 25 
v m 81 13 9879 107 79 109 87 9672 134 36 116 31 125 05 125 66 117 67 11324 

LX 8278 102 34 115 44 11205 107 94 135 55 127 22 144 97 125 17 13948 14O"07 
X 85 52 9913 113 38 115 40 11264 126 58 114 77 14461 120'59 142 10 138 38 

XI 87 98 104 36 122 57 123 75 115 68 114 76 134 60 145 48 13017 139 55 146 43 
x n 77 52 102 98 126 39 106 79 112 37 7844 12583 129 94 124 33 12417 118 95 

1969») I 82 05 108 69 122 65 119 87 115 46 6061 11107 13903 129 62 126 28 11005 
n 82 10 110'56 12102 125 36 129 33 72 44 128 01 147 35 128"99 132 83 118'11 

m. 80 09 115 16 109'29 122 72 123 33 97 65 126 49 14810 138 36 134 26 123 69 

*) Vorläufiges Ergebnis — J ) Nach Arbeitatagen bereinigt — *) Ab Jänner 1969 geänderte arbeitstägige Bereinigung (siehe S. 7 f.). 
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Branchenindizes der Industrieproduktion1) (Fortsetzung) 

Nahrungs­
mittel­

industrie 

Tabak-
industrie 

Leder­
erzeugende 
Industrie 

Leder-
verar hei­

lende 
Industrie 

Textil­
industrie 

Beklei­
dungs­

industrie 

Gießerei­
industrie 

Maschinen-
Industrie 

Fahrzeug-
Industrie 

Eisen- u-
Metall-
•waren-

industrie 

Elektro­
industrie 

ElcktrM-
tätserzeu-

gung 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

0 1964 . 100 00 10000 lOO'OO lOO'OO 10000 100 00 lOO'OO lOO'OO tOQ'ÖO 100 00 100 00 10000 

0 1965 . . 102 13 102 49 9135 104 78 10314 106 53 10180 110 73 9736 107 44 106 99 109 25 

0 1966 11430 106 83 90'86 103 31 108 76 110'80 98 76 11407 94 68 11012 111'38 11871 

0 1967 116 21 10875 8045 97 88 106 97 108 65 88 12 12161 9037 11183 112 67 12181 

0 1968 . 117 63 11256 9119 10647 116 22 113 14 94 48 12146 97 26 117 15 134 60 12912 

1965 I . . 103 55 105 75 97 95 111 59 105 50 10816 106~07 86 37 87 62 102 33 107 22 95 60 

IL S454 110'60 96 94 109 79 106 17 109'04 107 42 9995 96 47 101 59 105 04 100 75 
LU 85 52 104 35 96 56 109"22 103 81 107 86 104 08 113 77 95 02 10177 99 44 95 91 
IV. . . 90'50 10560 96 31 116 30 105 37 112 71 104 48 106 42 102 67 106 25 109 23 10216 
V. . 93 91 11106 102 56 11109 106 40 116 24 106 16 113 69 102 25 109'94 107 41 11052 

VI 96 56 102 27 99'74 104 37 104 91 10930 10093 11766 98 53 113 04 113 89 117 90 

vn 95 36 92 03 6767 5922 78 23 67 48 8453 103 60 B925 95 37 82 06 132 91 

vm 90'89 94 48 84 69 102 54 90"19 95 70 9211 9916 86 55 96 65 95 32 12612 

IX 92 29 97 05 9267 113 48 108 60 114 93 10429 116 32 97 71 11456 112 96 11751 

x... . 116 41 104 78 91 24 11458 113 30 120 26 10618 109 66 101 84 118 90 122 19 103 02 

XI 16213 10632 89 41 114 61 113 25 120 61 10674 118 45 102 92 120 45 121 65 105 59 

xn. 111 96 93 68 79 82 89 54 10114 94 69 96 36 135 66 107 49 105 69 109 23 10130 

1966 I 9302 99"93 9453 108 26 107 88 114 36 100' 75 91 78 90 52 103 49 102 94 11009 

II 93 27 103 64 99'3S 11441 11215 119 27 107 93 96 50 10137 10637 J05 50 109'16 

m 95 24 104 68 103 13 11179 11175 120'63 101 73 11074 10015 109'23 105 41 106 77 

rv 99 85 104 74 108 SB 109 73 11077 12124 10568 112 73 10193 110 85 120' 79 11094 

V 10512 10944 104 04 107 01 11194 11957 102 61 115 99 103 58 11252 115 77 124 48 

YL 109 87 111 33 102 69 110 72 11274 11218 100 65 114 82 96 61 113 42 114 34 131 69 

vn . 101 70 107 85 67 87 5611 8329 69 13 87 72 105"05 88 89 98 80 87 62 130 80 

vm 9803 95 87 8150 95 64 93 06 9246 84"93 100'37 83 36 96 66 86 43 135 43 

rx 10058 105 67 8441 108 38 115 66 118 73 97 41 113 12 83 25 11630 121 20 129 63 

X 152 44 11191 87 02 111 63 11852 122 29 100 23 118 31 8945 118 97 118 36 107 81 

XI 17128 11470 77 60 110 04 11766 118 68 98 10 122 18 9013 12275 125 52 112 93 

xn 156 48 11032 78 45 94 23 108 54 99 59 96 28 160'39 107 01 11016 131 76 113 00 

1967 I 93 11 115 22 8088 104 13 109'50 117 44 94 31 93 65 8071 10181 104 87 115 67 

n 96 57 11007 84 86 10467 113 08 118 95 100 23 106 91 87 31 10819 102 64 116 89 

m... 96 82 11035 80"98 10719 11125 121 53 96 14 124 86 89 12 11046 105 96 11879 

rv . . 103 02 112 78 88 61 10979 11479 120 79 94 83 127 63 99'61 11728 114 99 12230 

v . .. 113 81 113 75 89'29 98 51 109 21 11500 6566 13330 95' 13 11674 IIS 28 127 07 
VI 108 83 11053 87 89 10273 11020 107 45 90 39 124 99 9788 119'24 121 83 131 77 

VII 108 15 103 63 62 06 5811 78 68 65 52 74 99 105 18 86 01 98 90 89 06 139 38 

vm . .. 106 26 95 42 76 10 90 05 88 63 9197 7194 96 06 77 26 99 66 8417 129 67 

IX . 106 05 10187 77 95 101 62 112 06 111 78 83 25 120 30 87 84 114 52 125 52 121 75 

X 133 56 112 51 78 28 100'42 112 51 114 52 85 71 135 11 9190 119 35 125 23 109' 16 

XI 172 00 11067 80"97 10318 113 92 115 78 89 83 129 96 9240 11954 128 86 11160 

xn 157 88 104 86 74 89 8994 107 97 99 80 8780 16372 98 63 113 84 132 87 115 87 

1968 I 10212 11183 77 24 100 29 10614 109 16 87 87 102 43 82 69 10241 105 61 123 55 

n . 96 36 11131 86 95 100 34 115 85 113 72 9027 103 30 8793 103 31 130 20 122'47 

m 10038 11310 92 21 106 86 117 22 122 44 97 32 117 76 93 82 114 73 123 25 118 55 

rv . . 107 50 11014 96 55 III 74 117 67 119 36 93 77 122 61 92 62 118 73 12915 12618 

V. 11195 11158 9914 114 50 12010 120 53 95 39 129 95 102 67 11537 13111 132 33 
VI 12126 11111 100'33 11192 124 82 117 93 97 39 125 57 102 00 127 84 157 54 13979 

vn. .. . 109 80 108 24 80 62 72 21 83 99 73 75 77 67 115 95 95 97 10469 III 99 137 13 

vm . . 10440 105 15 86 21 105 08 10513 102 12 86 60 106 36 10012 106 11 112 99 14159 

IX 109 33 118 57 100 02 12105 125 58 124 98 100 26 124 53 97 61 126 41 151 39 13122 

X 137 09 12265 93 71 124 97 12888 123 69 10310 129 B3 96 3D 130 60 150'45 125 88 

XI 178 45 11566 102 60 116 07 135 69 127 45 11170 132 77 105 50 136 61 17704 12123 

XII 131 97 105 78 77 20 90'25 113 46 102 97 9033 143 66 107 74 115 25 137 48 128 49 

*) 1969') I . 103 31 11234 94 37 104 51 123 63 112 01 103'20 106 74 97 90 11008 123 56 127 46 

II: . 102 56 108 68 104 62 123 49 133 69 120'28 109 76 126 73 106 21 127 60 148 53 127 49 

III , . 102 81 118 57 10450 130 43 13748 125 45 11106 133 63 11410 12651 159 28 126 22 

*) Vorläufiges Ergebnis — ') Nach Arbeitstagen bereinigt — ») Ab Jänner 1969 geänderte arbeitstägige Bereinigung (siehe S. 7 f).. 


